
47. Jahrgang47. Jahrgang47. Jahrgang47. Jahrgang47. Jahrgang Freitag, den 08. März 2024Freitag, den 08. März 2024Freitag, den 08. März 2024Freitag, den 08. März 2024Freitag, den 08. März 2024 Nummer 5 / Nummer 5 / Nummer 5 / Nummer 5 / Nummer 5 / WWWWWoche 10oche 10oche 10oche 10oche 10

Grundschüler sammeln Erfahrung beim Schulrodeln
75 Kinder aus der Region rodeln erstmals auf der WM-Bahn
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Wenn jetzt die großen Namen ih-
res Sports bei der BMW IBSF Bob &
Skeleton Weltmeisterschaften in
Winterberg ihren Saisonhöhepunkt
begehen, können 75 Grundschüler
aus der Region schon sagen, dass
sie die VELTINS-EisArena in die-
sem Winter bereits erfolgreich be-
zwungen haben.
Rund 75 Schülerinnen und Schüler
aus den Grundschulen Winterberg,
Medebach, Hallenberg, Siedlinghau-
sen, Bad Fredeburg, Niedersfeld und
Oberschledorn haben ihr Debüt im
Sauerländer Eiskanal gegeben. Es
wurde fleißig getestet und es gab
Einzelwertungen für die Klassen 1 /
2 und 3 / 4, bei denen nach Mädchen
und Jungs gewertet wurde. Dazu gab
es Schulwertungen. Dort gewann die
Grundschule Niedersfeld jeweils bei-
de Kategorien vor Bad Fredeburg.
Bei den Klassen 1 und 2 wurde Sied-
linghausen Dritter, bei den Klassen
3 und 4 wurde die Grundschule Win-
terberg Dritter.
Bei den jüngeren Mädchen lautete
die Reihenfolge auf dem Podium von
eins bis drei Clara Dielenhein (GS
Hallenberg), Luna Herrmann (GS Nie-
dersfeld) und Anni Kappen (GS Hal-
lenberg), bei den älteren Lina Schmidt
(GS Medebach), Magdalena Minge-
leers (GS Siedlinghausen) und Her-
mine Müller (GS Hallenberg). NRW-
Schulmeister der Klassen 1 und 2
bei den Jungs wurde Ian Schrage (GS
Bad Fredeburg) vor Lukas Deimel

(GS Oberschledorn) und Albert
Kräling (GS Siedlinghausen),
männlicher Sieger der Klassen 3
und 4 wurde Leonard Kreutzmann
(GS Siedlinghausen) vor Jonah
Arndt (GS Bad Fredeburg) und Fa-

bian Böhmer (GS Niedersfeld).
Das Schulrodeln mit Sichtung wird
seit vielen Jahren durchgeführt. Im
Vorfeld erhalten Schüler eine Ein-
weisung und einen ausführlichen Trai-
ningstag. „Es war ein gelungenes

Event in Zusammenarbeit von BSC
Winterberg, BRC Hallenberg, SC Fre-
deburg und NWBSV“, erklärte Lan-
destrainerin Carolin Stöber, die
sich auch bei den Eltern, Helfern
und Lehrerinnen herzlich bedankt.
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Jetzt Förderantrag für erneuerbare Heizung stellen!
Startschuss für den Heizungstausch mit Wärmepumpe, Pellets und Solar

Anzeige

Foto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches Pelletinstitut

Anträge auf bis zu 70 Prozent
Zuschuss für Heizungstausch
jetzt möglich - Neues Portal bei
der KfW - Klimaschutz beim Hei-
zen rechnet sich.
Ab sofort können private Selbst-
nutzer von Einfamilienhäusern
bei der KfW für den Heizungs-

tausch einen Förderantrag stel-
len. Sie erhalten besonders at-
traktive Zuschüsse: Bis zu 70 Pro-
zent gibt es für den Einbau einer
klimafreundlichen Holz- oder Pel-
letheizung, Wärmepumpe oder
Solarthermieanlage, mindestens
aber 30 Prozent. Der Bundesver-

band Wärmepumpe (BWP) und der
Deutsche Energieholz- und Pel-
let-Verband (DEPV) begrüßen den
Antragsstart bei der KfW. BWP-
Geschäftsführer Dr. Martin Sabel
freut sich: „Verbraucher haben
jetzt Klarheit und können ihren
Heizungstausch planen. Industrie
und Handwerk stehen in den
Startlöchern.“ Sein Kollege Mar-
tin Bentele vom DEPV ergänzt:
„Es wird Zeit, dass der klima-
freundliche Heizungsmarkt jetzt
endlich aus dem Winterschlaf er-
wacht. Viele Verbraucher haben
ihr Sanierungsvorhaben aufge-
schoben, da sie auf eine sichere,
lukrative Förderung gewartet ha-
ben. Die gibt es jetzt bei der KfW!“
Hausbesitzer, die ihr Haus auch
selbst bewohnen, können bis zu
70 Prozent Zuschuss zu einem In-
vestitionsbetrag von 30.000 Euro
bekommen. Für Wärmepumpen
mit natürlichen Kältemitteln oder
Erdwärme als Wärmequelle sowie
sehr saubere Holzheizungen gibt

es Sonderboni. Die Grundförde-
rung für alle anderen Heizungs-
betreiber beträgt 30 Prozent.
Andere Gebäudeeigentümer
müssen sich mit der Antragstel-
lung aber noch etwas gedulden.
Die KfW schaltet die Formulare
für Vermieter und Wohnungsei-
gentümergemeinschaften vor-
aussichtlich im Mai bzw. August
frei. Alle Antragsberechtigten
können aber bis August auch
schon die Heizung tauschen und
bis November den Antrag bei
der KfW nachreichen. Mit einer
Wärmepumpe oder einer Pellet-
heizung wird die Vorgabe von
mindestens 65 Prozent Erneuer-
barer Energie, die beim Hei-
zungstausch gemäß dem geän-
derten Gebäudeenergiegesetz
stufenweise Pflicht wird, voll-
ständig erfüllt. Damit haben Ei-
gentümer also eine dauerhafte
Lösung für die Heizung ihres Ge-
bäudes gewählt.
(Quelle: DEPI/DEPV/BWP)
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Reinhold Stanka zum Ehrenvorsitzenden ernannt
Zu der kürzlich abgehaltenen Jah-
reshauptversammlung des Förder-
verein Hesborn konnte der Vor-
stand 36 Teilnehmer begrüßen. Es
wurde festgestellt, dass dem För-
derverein derzeit 14 örtliche Ver-
eine bzw. Gruppierungen, die
jeweils durch zwei Delegierte ver-
treten werden, sowie 31 Privat-
personen angehören. In seinem
Tätigkeitsbericht über das vergan-
gene Jahr hob der Vorsitzende
Andreas Emde besonders die im
Mai 2023 durchgeführte Kohlen-
meilerwoche hervor, er bedank-
te sich bei allen Helfern und Be-
suchern, denn nur so konnte die
Veranstaltung erfolgreich durch-
geführt werden. Vom Erlös der
Meilerwoche hatte der Förder-
verein 5.000 Euro für eine in Ko-
operation mit der Forstbehörde
der Stadt Hallenberg durchge-
führte Baumpflanzaktion zur Ver-
fügung gestellt. Hierfür konnte
außerdem noch eine Spende der
Krombacher Brauerei in Höhe von
3.000 Euro und eine Spende der

Reinhold Stanka mit dem Vorstand des Fördervereins HesbornReinhold Stanka mit dem Vorstand des Fördervereins HesbornReinhold Stanka mit dem Vorstand des Fördervereins HesbornReinhold Stanka mit dem Vorstand des Fördervereins HesbornReinhold Stanka mit dem Vorstand des Fördervereins Hesborn

Sparkasse Hochsauerland in
Höhe von 1.000 Euro eingewor-
ben werden.
Die Pflanzaktion war am 11. No-
vember 2023 unter sehr guter
Beteiligung der Dorfbewohner
hinterm Bollerberg durchgeführt
worden. Besonders erfreulich war
die Teilnahme zahlreicher Kinder.
Nach den Berichterstattungen und
der Entlastung des Vorstandes
wurde der ehemalige Vorsitzen-
de des Fördervereins, Reinhold
Stanka, unter dem Beifall der An-
wesenden zum Ehrenvorsitzen-
den ernannt. Reinhold Stanka
war über 22 Jahre im Vorstand
des Fördervereins tätig. Von Au-
gust 1999 bis Februar 2005 war
er Beisitzer und anschließend bis
November 2021 Vorsitzender. All
die Jahre hat er sich in besonders
herausragender Weise im Ort
engagiert. Im weiteren Verlauf
der Versammlung wurde über die
beabsichtigten Aktivitäten be-
richtet. Die Versammlungsteil-
nehmer kamen überein, nach

nunmehr 22 Jahren in diesem Jahr
wieder ein Osterfeuer zu veran-
stalten, um die Hesborner an Os-
tern wieder zusammen zu brin-
gen. Das Osterfeuer soll am Os-
tersamstag in Form eines grö-
ßeren Lagerfeuers im Steinbruch
aufgebaut und an diesem Abend
abgebrannt werden. Der Stein-
bruch wird beleuchtet und es
werden Getränke und Würst-
chen angeboten werden. An
Christi Himmelfahrt wird eine

Wanderung mit einem Dorffest
im Steinbruch durchgeführt. Die
Wanderung wird auf der Hohen
Schlade beginnen und an der er-
wähnten Pflanzstelle entlang um
den Bollerberg und am Jakobs-
brunnen vorbei zum Steinbruch
führen. Weitere Mitglieder sind
beim Förderverein Hesborn gerne
willkommen, der Jahresbeitrag
beträgt für Privatpersonen 10
Euro und für Vereine bzw. Grup-
pierungen 30 Euro.

Aus der Arbeit des
Fördervereins Hallenberg

Bitte vormerken: Hallenberger
Heimatkino am 10. April.
Freilichtbühne, Osternacht, Schüt-
zenfeste und mehr. In den letzten
50 Jahren sind viele Filme über
Hallenberg und seine Vereine ent-
standen. Einige davon werden am
10. April, um 19 Uhr, in der Stadt-
halle gezeigt.
Nächste Ausstellung im Kump am
3. Mai. Bilder von Alexandra Hof-
mann (früher Mitglied des Duos
Geschwister Hofmann) und dem
Künstler Thomas Jankowski
Schnade am Sonntag, 5. Mai.
Der Biererlebnispfad, den der För-
derverein als Projektträger ge-
meinsam mit der Stadt Hallenberg,
dem SGV und dem Brauhof erstellt
hat, wird in Kürze eröffnet.
Die Verlegung von 21 Stolperstei-
nen zur Erinnerung an die depor-
tierten und ermordeten ehemali-
gen jüdischen Mitbürgerinnen und
Mitbürgern wurde gemeinsam mit
dem Landfrauen beantragt. Die
Stiftung-Spuren und der Künstler
Georg Demnig haben inzwischen
die Verlegung zugesagt. Termin

ist im Dezember.
Bei der UNESCO läuft der Antrag
auf Anerkennung der Osternacht
als Weltkulturerbe, den der För-
derverein gemeinsam mit dem
Burschenverein gestellt hat. Vor-
aussichtlich im März wird das Kul-
tusministerium NRW entscheiden
ob die Osternacht auf Landesebe-
ne die erste Hürde durchläuft.
Für die Neuausrichtung der Dauer-
ausstellung im Kump mit den
Schwerpunkten Freilichtbühne,
Osternacht, Muttergottesfest und
einer Mausefallenausstellung läuft
in Zusammenarbeit mit der Stadt
Hallenberg der Förderantrag.
Der Förderantrag auf Renovierung
des Backhauses ist inzwischen

gestellt. Auch hierbei arbeiten wir
eng mit der Stadt Hallenberg zu-
sammen.
Mitglied werden im FördervereinMitglied werden im FördervereinMitglied werden im FördervereinMitglied werden im FördervereinMitglied werden im Förderverein
HallenbergHallenbergHallenbergHallenbergHallenberg
Unterstützen sie diese und künf-
tige Projekte und die Arbeit des
Fördervereins mit Ihrer Mitglied-
schaft oder einer Fördermitglied-
schaft.
Anträge unter info@foerderverein-
hallenberg.de. Der Jahresbeitrag
für Mitglieder beträgt 10 Euro.
Der Vorstand des Fördervereins
Hallenberg e.V. sagt Danke.
Michael Kronauge, Vorsitzender
Markus Kappen, 2. Vorsitzender
Georg Glade, Schriftführer
Heike Paffe, Kassiererin
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© terres’agenturIhr     Raiffeisen-Markt
Aue 1 Tel: 02984/416 Fax: 02984/407 

Öffnungszeiten:

Ihr Fachmarkt für Haus,  
Tier und Garten.

Wir beraten Sie gern.

Fastenvortrag

Frühjahrs-Termine der
Hallenberger Schützen

Für den 21. März lädt die kfd-
Hallenberg alle Interessierten zu
einem Fastenvortrag in das Info-
zentrum Kump ein. Beate Wrede,
Gesundheits-, Ernährungs- und
Fastenberaterin wird ab 18.30 Uhr
in einem ca. eineinhalbstündigen
Vortrag in das Thema einführen.
Zudem bietet sie an, bei einer

genügend großen Anzahl von In-
teressenten zu einem späteren
Zeitpunkt eine Fastengruppe zu
betreuen. Anmeldungen nimmt
Helen Maurer (02984-8678 oder
0151-59430659) bis zum 11. März
entgegen. Vor Ort ist eine Gebühr
von 5 Euro an die Referentin zu
entrichten.

Das Kleinkaliberschießen der
Jungschützen findet am Freitag,
8. März, um 19 Uhr an der Schieß-
anlage in Medebach statt (ge-
meinsame Abfahrt am Heinrich-
Hugo-Platz um 18.30 Uhr).
Am Sonntag, 10. März, findet um
10 Uhr an der Schießanlage in
Hesborn das Karabinerschießen
für alle Mitglieder der Schützen-
gesellschaft statt.
Am Sonntag, 17. März, um 17 Uhr
sind alle Schützen herzlich zur
ordentlichen Frühjahrs-Mitglie-

derversammlung der Schützenge-
sellschaft Hallenberg 1827 e.V.
in der Schützenhalle eingeladen.
Neben einem Rückblick auf 2023
und ersten Informationen zur
Schützenfest-Planung stehen
auch Vorstandswahlen auf dem
Programm. Der Vorstand freut
sich auf rege Beteiligung. Für alle
interessierten Hallenberger ab
dem 16. Lebensjahr besteht di-
rekt vor der Versammlung die
Möglichkeit, als Neumitglied bei-
zutreten.



Rundblick Hallenberg | 47. Jahrgang | Nr. 5 | Freitag, 08. März 2024 | Kw 10 | Rautenberg Media 5

Mobile Beratung im März
Beratung und Unterstützung am mobilen
Beratungsbus CariMobil

Der mobile Beratungsbus CariMo-
bil des Caritasverbandes Brilon
macht in regelmäßigen Abstän-
den Station in Brilon, Hallenberg,
Marsberg, Medebach, Olsberg und
Winterberg. In Zeiten der Inflation
und Krisen können Sie sich dort zu
möglichen Hilfen in Ihrer persönli-
chen Lebenslage beraten lassen.
Grundsätzlich kann der mobile
Beratungsbus zu allen Fragen und
Themen aufgesucht werden.
Hohe Energiekosten? EnergiegeldHohe Energiekosten? EnergiegeldHohe Energiekosten? EnergiegeldHohe Energiekosten? EnergiegeldHohe Energiekosten? Energiegeld
kann weiterhin beantragt werden!kann weiterhin beantragt werden!kann weiterhin beantragt werden!kann weiterhin beantragt werden!kann weiterhin beantragt werden!
Menschen, die durch steigende
Energiekosten für Heizung und
Strom besonders belastet werden,
können weiterhin eine unbüro-
kratische finanzielle Unterstüt-
zung am mobilen Beratungsbus
beantragen. Die finanzielle Unter-
stützung wird über den sogenann-
ten caritativen Energiefonds des
Erzbistums Paderborn angeboten.
TTTTTerminvereinbarungerminvereinbarungerminvereinbarungerminvereinbarungerminvereinbarung
Dazu sollte vorab bestmöglich ein
Termin mit Nicolas Hilkenbach
vom CariMobil unter Telefon:
0151 42 23 84 23 oder E-Mail:
n.hilkenbach@caritas-brilon.de
vereinbart werden.
Das CariMobil ist für Sie im MärzDas CariMobil ist für Sie im MärzDas CariMobil ist für Sie im MärzDas CariMobil ist für Sie im MärzDas CariMobil ist für Sie im März
vor Ortvor Ortvor Ortvor Ortvor Ort
Hallenberg und MedebachHallenberg und MedebachHallenberg und MedebachHallenberg und MedebachHallenberg und Medebach
Dienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. März

13 bis 14.30 Uhr: Medebach, Park-
platz Pfarrheim (Schulstraße 4)
15 bis 16.30 Uhr: Hallenberg,
Marktplatz
Dienstag, 26. MärzDienstag, 26. MärzDienstag, 26. MärzDienstag, 26. MärzDienstag, 26. März
13 bis 14.30 Uhr: Medebach, Park-
platz Pfarrheim (Schulstraße 4)
15 bis 16.30 Uhr: Hallenberg,
Marktplatz
Olsberg und Olsberg und Olsberg und Olsberg und Olsberg und WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Donnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. März
10 bis 11.30 Uhr: Winterberg, Park-
platz am Warenkorb (Am Hagen-
blech 3)
12 bis 13.30 Uhr: Olsberg, Park-
platz am Hochsauerlandstadion
(Ruhrufer)
Donnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. März
10 bis 11.30 Uhr: Winterberg, Park-
platz am Warenkorb (Am Hagen-
blech 3)
12 bis 13.30 Uhr: Olsberg, Park-
platz am Hochsauerlandstadion
(Ruhrufer)
Brilon und MarsbergBrilon und MarsbergBrilon und MarsbergBrilon und MarsbergBrilon und Marsberg
Mittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. März
14.30 bis 16 Uhr: Marsberg, Park-
platz Casparistraße / Kirchplatz
Mittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. März
14.30 bis 16 Uhr: Marsberg, Park-
platz Casparistraße / Kirchplatz
Termine nach Vereinbarung: Bri-
lon, Geschäftsstelle des Caritas-
verbandes Brilon (Scharfenberger
Straße 19)
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Hallenberg Anno Dazumal
Vor 80 JahrenVor 80 JahrenVor 80 JahrenVor 80 JahrenVor 80 Jahren
Die Heribert-Kirche in Hallenberg ist von Dompropst Mause, einem
Sohn der Stadt, der im Februar starb, mit kostbaren Messgewändern
und anderen wertvollen Sachen beschenkt worden. Bombenangriffe
auf Wien, Frankfurt, Friedrichshafen und Münster. 98 Flugzeuge wer-
den abgeschossen. Die Sirene heult und über dem Siegelsberg stehen
Leuchtkugeln. Am 22.03. Angriff bei Tage in Berlin und nachts in
Frankfurt. Welle auf Welle geht über uns her. 24.03.: Das Sauerland bei
Meschede ist gefährdet. Der Luftlagebericht gibt stündlich im Radio
Auskunft. Große Bündel Lebensmittelkarten sind auf dem Weg von
Braunshausen nach Somplar abgeworfen worden. (Chronik der Sophie
Wilmsen vom März 1944)

Vor 70 JahrenVor 70 JahrenVor 70 JahrenVor 70 JahrenVor 70 Jahren
Sattler Bäumer legt den Flurläufer und die Matte für 172,50 DM ins
Schlafzimmer. Herr Schlüter zahlt statt 50 nun 55 Mark Miete auf
unser Konto. Das Schwein, von Ferdinand Groß, wird mit 273 Mark und
2 Mark Versicherung bezahlt. Da Frau Maurer wegen ihres Herzleidens
den Posten als Präfektin vom Frauen- und Mütterverein aufgeben
möchte, hat man ihn mir angeboten, aber ich lehne ab. Das Haus von
Anstreicher Müller und seiner Frau Maria am Langeloh ist gerüstet.
Wegen verschiedener aufgetretener Fälle von Tollwut, muss jeder
Hundehalter auf sein Tier achten und darf keinen Hund ohne Kette und
Maulkorb laufen lassen, andernfalls er erschossen werden darf und
der Spaß obendrein noch 100 bis 150 Mark kostet. Die vielen Arbeits-
losen haben freiwillig und kostenlos den Außenputz der Wallfahrtskir-
che abgehauen, den vollständig verfaulten Fußboden entfernt und die
nasse Erde darunter ausgegraben. Das Haus von Margret Ante am
Urberg ist fertig. (Chronik der Sophie Wilmsen vom März 1954)

Angelika wAngelika wAngelika wAngelika wAngelika war Zünglein an der ar Zünglein an der ar Zünglein an der ar Zünglein an der ar Zünglein an der WWWWWaage -aage -aage -aage -aage -
Hallenbergerin gebar die 600.000 Einwohnerin von DüsseldorfHallenbergerin gebar die 600.000 Einwohnerin von DüsseldorfHallenbergerin gebar die 600.000 Einwohnerin von DüsseldorfHallenbergerin gebar die 600.000 Einwohnerin von DüsseldorfHallenbergerin gebar die 600.000 Einwohnerin von Düsseldorf
Der Umstand, dass der Kraftfahrer Karlheinz Waterman sich aus der
Stadt der Freilichtspiele, Hallenberg, seine Frau Maria holte, brachte
es mit sich, dass nun das erste Kind aus dieser Ehe, Angelika, in der
Landeshauptstadt Düsseldorf zu einer sehr gewichtigen Bedeutung
kam. Obwohl Angelika bei der Geburt nur knapp 5 Pfund wog, ließ ihr
Gewicht das Zünglein an der Bevölkerungsstatistikwaage der Landes-
hauptstadt über den 600.000 Einwohner-Strich ausschlagen. „Die Zeit“
berichtet in ihrem Länderspiegel unter der Überschrift „Das Jubilä-
umsbaby“ wie folgt: Angelika Watermann wurde am 3. März in Düssel-
dorf geboren und wog nicht ganz 5 Pfund. Jetzt wurde offiziell mitge-
teilt, dass Angelika außerdem der 600.000 Einwohner Düsseldorfs ist.
Deshalb empfing die junge Dame bereits, gewindelt und gewickelt
Düsseldorfs Oberbürgermeister Josef Gockeln. Er kam zur Begrü-
ßungsvisite mit einem Sparkassenbuch über 600 DM für Angelika und
einem dicken Strauß roter und weißer Nelken mit Seidenband in den
Farben der Stadt für die Mutter. „Von heute an steht Angelika unter
dem Schutz der Stadt“ versprach Josef Gockeln. Das waren gute Worte
für die Eltern, Frau Maria aus Hallenberg in Westfalen und Kraftfahrer
Karl-Heinz Watermann von der Bundespost, gebürtig aus Düsseldorf.
Ihr erstes Kind nach dreijähriger Ehe ist, wie von den Stadtvätern
maßgerecht bestellt, die richtige rheinisch-westfälische Mischung für
die Landeshauptstadt von Nordrhein-Westfalen. (Westfalenpost März
1954)

Vor 60 JahrenVor 60 JahrenVor 60 JahrenVor 60 JahrenVor 60 Jahren
Vor dem Haus stoßen zwei Autos zusammen beim Überholen. Das Café
Pöllmann (früher Bäckerei) ist ganz modernisiert worden. Die Schmie-
de von Maurers wird zum Geschäftslokal für Gärtner Pöllmann umge-
baut, weil das Haus Cappel an einen Ungarn verkauft wurde. Die
Osternacht war sehr laut und gut geordnet.
(Aus der Chronik der Sophie Wilmsen vom März 1964)

Vor 40 JahrenVor 40 JahrenVor 40 JahrenVor 40 JahrenVor 40 Jahren

Hallenberger Unternehmen sucht Hallenberger Unternehmen sucht Hallenberger Unternehmen sucht Hallenberger Unternehmen sucht Hallenberger Unternehmen sucht Arbeit in KArbeit in KArbeit in KArbeit in KArbeit in Keniaeniaeniaeniaenia
Der schleppende Baumarkt in der hiesigen Region hat den Hallenber-
ger Unternehmer Fritz Weber bewogen, zusammen mit der Firma
Menzel aus Stadtallendorf Ferienhäuser in Kenia zu bauen. Schönes
Gelände am Indischen Ozean mit weißem Sandstrand steht zur Verfü-
gung. 42 Ferienhäuser mit individuellen Baustil sollen dort entstehen.
Die Grundstücke sind 1400 bis 2000 Quadratmeter groß. Fritz Weber
freut sich, dass von den 42 geplanten Häusern schon 16 verkauft sind.
Die Häuser werden schlüsselfertig übergeben. Der Kaufpreis liegt bei
88.000 Mark. Zu weiteren Informationen steht Fritz Weber in Hallen-
berg gern zur Verfügung. (Rundblick und Westfalenpost März 1984)

Man hört im Hallenberger Rat von: „Schlitzohrig- und Gehässigkei-Man hört im Hallenberger Rat von: „Schlitzohrig- und Gehässigkei-Man hört im Hallenberger Rat von: „Schlitzohrig- und Gehässigkei-Man hört im Hallenberger Rat von: „Schlitzohrig- und Gehässigkei-Man hört im Hallenberger Rat von: „Schlitzohrig- und Gehässigkei-
ten“,ten“,ten“,ten“,ten“, „Schweinerei und Innere  „Schweinerei und Innere  „Schweinerei und Innere  „Schweinerei und Innere  „Schweinerei und Innere AnständigkAnständigkAnständigkAnständigkAnständigkeit“eit“eit“eit“eit“
„Hier fehlen heute nur noch die Waffen“ so kommentierte eine Zuhö-
rerin die öffentliche Sitzung des Rates der Stadt Hallenberg im Pfarr-
heim Liesen. In der Tat: Was eine solche Sitzung noch mit dem Bemü-
hen um das Gemeinwohl zu tun hat, bleibt die große Frage. In Liesen
jedenfalls wurde alles andere als dieses Bestreben deutlich. Da be-
schimpfte man sich gegenseitig, da war von „Unterschlagungen“ die
Rede, von „Gehässigkeiten“ von „Schlitzohrigkeit“ und „Schweine-
rei“. Und ganz nebenbei wurde auch einmal davon gesprochen „mit
möglichst viel Sachlichkeit die Legislaturperiode über die Bühne zu
bringen“ Hauptstreitpunkte: Die von der CDWG-Fraktion beantragte
Erweiterung des Rechnungsprüfungsausschusses und die Heizungsan-
lage im Schulzentrum. Bürgermeister Kleinsorge warf der CDWG vor,
nach über vier Jahren und kurz vor der Kommunalwahl einen solchen
Antrag nur zu stellen um Unruhe zu stiften. Dagegen Franz Ludwig
„Uns geht es nicht um die die Zahl der Ausschussmitglieder, sondern
um innere Anständigkeit. Mit viel Schlitzohrigkeit haben sie den
Ausschuss bisher über die Zeit gebracht“ Nach langer Diskussion dann
die Abstimmung: Mehrheitlich sagte der Rat zur Erweiterung des
Ausschusses um ein CDWG-Mitglied „Ja“. Wofür das gut sein soll?
Diese Frage blieb unbeantwortet. Nur eines wurde gesagt: „Vor der
Wahl kommt der Ausschuss wohl nicht mehr zusammen“. Zweiter
Streitpunkt im Rat; Die Heizung im Schulzentrum. Hier war vom kalten
Wasser die Rede, das seine Ursache in der Fehlplanung eines Ingeni-
eurbüros haben soll. Von Geschäftsschädigung durch Ratsmitglieder
in früheren Sitzungen wurde gesprochen, von mangelnder Leistung
und Vertragsverletzung. Erregt und heftig wurde diskutiert. Dabei
wechselten die Fronten zwischen Fraktionen, Verwaltung und dem
Planer der Heizungsanlage. Einmal ging es darum ob die Heizung
klappte oder nicht, im nächsten Augenblick um die Stärke der Funda-
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mente und Sekunden danach um undichte Fenster und Türen. Das
Thema Heizung wurde über eine Stunde lang erörtert. Vom Tisch ist es
aber nicht. Sachverständige werden eingeschaltet. Im Raum bleibt der
Vorwurf der Geschäftsschädigung. Im Raum bleibt aber auch eine
blamable Sitzung des Rates der Stadt Hallenberg (Westfalenpost März
1984)

Vor 30 JahrenVor 30 JahrenVor 30 JahrenVor 30 JahrenVor 30 Jahren
CDU wartet mit verjüngter Mannschaft aCDU wartet mit verjüngter Mannschaft aCDU wartet mit verjüngter Mannschaft aCDU wartet mit verjüngter Mannschaft aCDU wartet mit verjüngter Mannschaft auf
Mit einer verjüngten Mannschaft tritt die CDU zur Kommunalwahl an.
Im Rahmen einer außerordentlichen Mitgliederveranstaltung nomi-
nierte der CDU Ortsverband die Kandidaten für die Kommunalwahl.
Die Wahl verlief in sachlicher Atmosphäre, das zeigt nicht nur die
Eindeutigkeit der Wahlergebnisse, sondern auch die Tatsache, dass in
3 von 6 Wahlbezirken kein Gegenkandidat antrat. Sechs Kandidaten
wurden erstmals nominiert, 5 davon als Direktkandidaten. Die neuen
Kandidaten sind zwischen 39 - und 42 Jahre alt. Unter Ihnen ist auch
eine Frau und das hat es im Stadtrat bisher noch nicht gegeben. Die 5
neuen Kandidaten sind Rita Schnorbusch, Alfons Dielenhein, Gerhard
Paffe, Michael Kronauge und Pino Mazarese. Sie hoffen, dass ihre
Nominierung Signalwirkung auf die Ortsverbände im Liesen, Hesborn
und Braunshausen hat und sich auch dort jüngere und neuere Kandi-
daten zu Verfügung stellen. (WP vom März 1994)

Vor 10 JahrenVor 10 JahrenVor 10 JahrenVor 10 JahrenVor 10 Jahren

Leander Dietrich ist ein stiller Genießer. Auch beim Vorgespräch für
diesen Artikel nur wenige Stunden vor dem entscheidenden Finale der
Doku-Serie des Privatsenders Vox ließ er sich nicht die leiseste Andeu-
tung entlocken, welches der 4 teilnehmenden Hotels aus der vergan-
genen Woche letztlich das Rennen um die Siegprämie von 3000 Euro
gemacht hat. Gleich zwei Sauerländer Hotels standen schließlich auf
dem Siegertreppchen. Klarer Gewinner war das Hotel Diedrich aus
Hallenberg und den dritten Rang erreichten Dirk Engemann und Jo-
scha Bramberg vom Hotel Astenblick. Leander und Benjamin Dietrich
äußerten sich sehr zufrieden über die aus 180 Drehstunden ausge-
wählten Filmausschnitte, die sie vor der Ausstrahlung auch nicht
kannten. „Es ist Wahnsinn, wie viele positive Rückmeldungen über
unseren Fernsehauftritt wir in den letzten Tagen von Freunden und
Gästen, ja sogar von fremden Menschen bekommen haben. Dass es
auch anders laufen kann, spüren gerade die eigentlich Zweitplatzier-
ten aus Bad Sassendorf, die mit ihrem Benehmen vor der Kamera auf

deutliche Ablehnung bei den Zuschauern stießen. Das Finale haben die
Dietrich-Brüder am Freitag zusammen mit Gästen und Mitarbeiter in
ihrer Gaststube gesehen. „Von dem Prämiengeld machen wir ein
großes Mitarbeiterfest, denn unsere Leute hatten die eigentliche
Arbeit beim Dreh. Das Filmteam hat 2 Tage lang den kompletten
Hotelablauf durcheinandergebracht und unsere Mitarbeiter haben,
dass alles aufgefangen“ erzählt Leander Dietrich. Großer Großer Großer Großer Großer WWWWWerbeef-erbeef-erbeef-erbeef-erbeef-
fekt.fekt.fekt.fekt.fekt. Die taktisch und sicher nicht immer objektiv verteilten Punkte
der Mitbewerber sind das eine, ganz klar gewonnen haben aber beide
Sauerländer Hotels, was den Werbeeffekt für die Region und die Gunst
des Publikums angeht. Das spiegelt sich gerade besonders deutlich in
den vielen positiven Facebook-Kommentaren wieder. Also, volle Punkt-
zahl für die sympathischen und schlagfertigen Gastgeber vom Hotel
Diedrich und vom Hotel Astenblick. (Bericht Rita Maurer März 2014)
Zusammengestellt vom Förderverein Hallenberg
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Jahreshauptversammlung
der Kameraden Hallenberg

44 Kinder nahmen an Rodel-NRW-Meisterschaft teil

Wanderveranstaltungen

44 Kinder starteten nun unmit-
telbar vor der Bob- und Skeleton-
Weltmeisterschaft in Winterberg
und rodelten um die NRW-Meis-
terschaft in den Jugendklassen E
bis B. Siege und Platzierungen
gab es für alle drei teilnehmen-
den Vereine SC Fredeburg, BRC
Hallenberg und BSC Winterberg.
Die Trainerin Carolin Stöber be-
dankte sich bei allen Helfern und
den Eltern. Neben den Zeiten wur-
de die Fahrlage an zwei Punkten
bewertet. Bei Punktgleichheit gab
die bessere Fahrlage den Aus-
schlag. Es wurde von unterschied-
lichen Positionen gestartet. Die
Jugend E startete aus Kurve 11,
die Jugend D aus Kurve 9, die
Jugend C aus Kurve 7 und die
Jugend B aus Kurve 4. Die einzel-
nen Ergebnisse sind in der ange-
hängten Liste zu finden.

(v.l.) die Teilnehmerinnen der weiblichen E-Jugend: Nika Völkel, 2. Platz, BSC Winterberg, Luna Gewehr, 1.(v.l.) die Teilnehmerinnen der weiblichen E-Jugend: Nika Völkel, 2. Platz, BSC Winterberg, Luna Gewehr, 1.(v.l.) die Teilnehmerinnen der weiblichen E-Jugend: Nika Völkel, 2. Platz, BSC Winterberg, Luna Gewehr, 1.(v.l.) die Teilnehmerinnen der weiblichen E-Jugend: Nika Völkel, 2. Platz, BSC Winterberg, Luna Gewehr, 1.(v.l.) die Teilnehmerinnen der weiblichen E-Jugend: Nika Völkel, 2. Platz, BSC Winterberg, Luna Gewehr, 1.
Platz, BRC Hallenberg, Liselotte Müller, 3. Platz, BRC Hallenberg, und Vivien Klauke, 4. Platz, SC Fredeburg.Platz, BRC Hallenberg, Liselotte Müller, 3. Platz, BRC Hallenberg, und Vivien Klauke, 4. Platz, SC Fredeburg.Platz, BRC Hallenberg, Liselotte Müller, 3. Platz, BRC Hallenberg, und Vivien Klauke, 4. Platz, SC Fredeburg.Platz, BRC Hallenberg, Liselotte Müller, 3. Platz, BRC Hallenberg, und Vivien Klauke, 4. Platz, SC Fredeburg.Platz, BRC Hallenberg, Liselotte Müller, 3. Platz, BRC Hallenberg, und Vivien Klauke, 4. Platz, SC Fredeburg.
Foto: NWBSVFoto: NWBSVFoto: NWBSVFoto: NWBSVFoto: NWBSV

Am Sonntag, 28. Januar, fand die
diesjährige ordentliche Jahres-
hauptversammlung des Kamerad-
schafts- und Reservistenvereins Hal-
lenberg im Landgasthof „Zum Wil-
den Zimmermann“ statt. Es waren
zahlreiche Kameraden erschienen.
Der Erste Vorsitzende Herbert Pip-
pel begrüßte die erschienen Kame-
raden und sein besonderer Gruß
galt dem Ehrenvorsitzenden Micha-
el Pöllmann, Ehrenmitglied Robert
Paffe und Ortsvorsteher Leonhard
Schäfer. Nach dem Totengedenken
und den obligatorischen Geschäfts-
berichten standen Neuwahlen zum

Vorstand auf der Tagesordnung.
Herbert Pippel wurde von der Ver-
sammlung als Erster Vorsitzender
wiedergewählt. Er gab bekannt,
dass er dieses Amt ein letztes Mal
für vier Jahre übernimmt und be-
dankte sich für das Vertrauen.
Ebenso wurden Matthias Kniewe
als Kassierer, Gerhard Winter als
stellv. Schriftführer, Jens Emonts als
Fähnrich sowie Gerd-Harald Braun
und Berthold Wahle als Fahnenbe-
gleitungen wiedergewählt. Die Ju-
bilare werden in diesem Jahr in ei-
ner ganz besonderen Weise geehrt,
nämlich auf dem Kameradschafts-

fest zum 125-jährigen Jubiläum vom
25. bis 26. Mai, zu den Klängen von
„Alte Kameraden“. Herbert Pippel
teilte der Versammlung mit, dass
die Planungen für das Kamerad-
schaftsfest sehr gut vorangehen und
der Verein und die Bevölkerung sich
auf ein schönes und großes Fest im
Mai an der Schützenhalle nach al-
ter Tradition freuen können. Als Hö-
hepunkt wird es einen Zapfenstreich
geben. Nach der Versammlung wur-
de ein kleiner Imbiss gereicht und
die Versammlung endete mit ei-
nem gemütlichen Beisammensein
und guten Gesprächen.

Freitag, 8. März,Freitag, 8. März,Freitag, 8. März,Freitag, 8. März,Freitag, 8. März,
19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter Führung, Winterberg
Samstag, 9. März,Samstag, 9. März,Samstag, 9. März,Samstag, 9. März,Samstag, 9. März,
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Stadtführung in der Altstadt Win-
terberg, Winterberg
Samstag, 9. März, 14 bis 16 UhrSamstag, 9. März, 14 bis 16 UhrSamstag, 9. März, 14 bis 16 UhrSamstag, 9. März, 14 bis 16 UhrSamstag, 9. März, 14 bis 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-Ei-
sArena, Winterberg
Sonntag, 10. März, 10 bis 12 UhrSonntag, 10. März, 10 bis 12 UhrSonntag, 10. März, 10 bis 12 UhrSonntag, 10. März, 10 bis 12 UhrSonntag, 10. März, 10 bis 12 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-

org Sprungschanze, Winterberg
Donnerstag, 14. März,Donnerstag, 14. März,Donnerstag, 14. März,Donnerstag, 14. März,Donnerstag, 14. März,
10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr
Wanderung von Winterberg zur
Hängebrücke „Skywalk“ Willin-
gen, Winterberg
Freitag, 15. März, 19 bis 21 UhrFreitag, 15. März, 19 bis 21 UhrFreitag, 15. März, 19 bis 21 UhrFreitag, 15. März, 19 bis 21 UhrFreitag, 15. März, 19 bis 21 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter Führung, Winterberg
Samstag, 16. März,Samstag, 16. März,Samstag, 16. März,Samstag, 16. März,Samstag, 16. März,
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Stadtführung in der Altstadt Win-
terberg, Winterberg

Samstag, 16. März,Samstag, 16. März,Samstag, 16. März,Samstag, 16. März,Samstag, 16. März,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-Ei-
sArena, Winterberg
Samstag, 16. März,Samstag, 16. März,Samstag, 16. März,Samstag, 16. März,Samstag, 16. März,
15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr
Historische Stadtführung in Hal-
lenberg, Hallenberg
Sonntag, 17. März,Sonntag, 17. März,Sonntag, 17. März,Sonntag, 17. März,Sonntag, 17. März,
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze, Winterberg
Donnerstag, 21. März,Donnerstag, 21. März,Donnerstag, 21. März,Donnerstag, 21. März,Donnerstag, 21. März,

10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr
Wanderung von Winterberg zur
Hängebrücke „Skywalk“ Willin-
gen, Winterberg
Infos, Anmeldung und Buchung bei
der Tourist Information Winter-
berg, Tel. 02981 92500,
info@winterberg.de oder direkt
online buchen
www.winterberg.de/aktivitaeten-
wohlfuehlen/erlebnis-buchen/#

Alle Angaben ohne Gewähr



Rundblick Hallenberg | 47. Jahrgang | Nr. 5 | Freitag, 08. März 2024 | Kw 10 | Rautenberg Media 9

am Waltenberg 46
59955 Winterberg

time to say goodbye
Bogner Herno Marc Cain Closed Peuterey FTC Juvia u.v.m.Lisa Yang

Totaler Räumungsverkauf
wegen Geschäftsaufgabe alles bis 70% reduziert

yy gggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooogggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggoooooooooooooooooo
Peutereyyyeyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyy u.v.m

es bbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiis eeeeeeeeeeeeeeeeeeerrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttt

oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooodbyeoooooooooooooooooooooooodbye
FTC JuviaLisa Yang

bbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiissssssssssssssss 70% reduziiiiiiiiiiiiiieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerrrrrrrrJETZT AUCH 
DIE FRÜHJAHRSMODE:
ALLES 50% UND 
MEHR REDUZIERT!

KreisSportBund beteiligt sich an Aktion
Pink gegen Rassismus
Der KreisSportBund HSK (KSB HSK)
beteiligt sich auch in diesem Jahr,
gemeinsam mit anderen Kreissport-
bünden, an den Internationalen Wo-
chen gegen Rassismus (11. bis 24.
März). Dazu sind verschiedene Akti-
onen geplant.
So ruft der KSB HSK etwa einen
sportlichen Wettbewerb im Rahmen
der Aktion „Pink gegen Rassismus“
aus: Vereine und Organisationen sind
zu einer symbolischen Kreisumrun-

dung aufgerufen. Um dabei sichtbar
zu sein und ein öffentliches Zeichen
für Demokratie und Menschenwür-
de zu setzen, können die Teilneh-
menden pinkfarbene Kleidungsstü-
cke, Sportgeräte oder weiteres Zu-
behör mit sich tragen und dies
unter dem #pinkgegenrassismus
in den sozialen Medien teilen.
Zudem können sich Interessier-
te auf der Website
www.pinkgegenrassismus.de über

weitere Aktionen und Programm-
inhalte der Aktion informieren.
Dort steht auch ein kostenloses
Selbstlern-Padlet gegen Rassis-
mus zur Verfügung.
In Kooperation mit dem AWO Team
Wegweiser findet des Weiteren
am Mittwoch, 13. März, von 18
bis 20 Uhr ein Online-Workshop
zum Thema „Kulturelle Vielfalt“
statt. Die Auseinandersetzung mit
unserem (Vereins-)Alltag, in dem

Menschen unterschiedlicher Kultur
und Sozialisation aufeinandertreffen,
steht hier im Mittelpunkt. Neben
theoretischem Input wird es auch
praktische Übungen geben. Die An-
meldung ist ab sofort möglich.
Anmeldungen für den Workshop,
mehr Informationen zum Wettbe-
werb und zum Pinken Programm
bei Maria Boskamp -
m.boskamp@hochsauerlandsport.de
- 02904/9763254

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Was nun, Johannes Vogel!
Der stellvertr. Bundesvorsitzende
und parlamentarische Geschäfts-
führer der FDP-Bundestagsfrakti-
on Johannes Vogel (MdB) wird sich
am Freitag den 08. März 2024 um
18:00 Uhr innerhalb einer Podi-
umsdiskussion den Fragen zur

aktuellen Lage stellen. Unter der
Überschrift „Was nun, Johannes
Vogel! - Welche Wege führen
Deutschland in die Zukunft?“ wird
es eine Diskussionsrunde mit Ver-
treterinnen und Vertretern aus
verschiedenen gesellschaftlichen

Bereichen geben. Im Anschluss
werden natürlich auch Fragen aus
dem Publikum diskutiert. Der FDP
Ortsverband Hallenberg freut sich
den Bürgerinnen und Bürgern aus
den Regionen Sauerland, Witt-
genstein und Waldeck-Franken-

berg die Möglichkeit einzuräu-
men, bundespolitische Informati-
onen aus erster Hand zu erfahren.
Die Veranstaltung ist öffentlich
und findet in der Stadthalle Hal-
lenberg (Bangenstraße 16) statt.

Marius Glade

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP
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Vorbereitung für FIS Snowboard-Weltcup 2024
geht in die heiße Phase
Die Weltelite im Parallel-Slalom gastiert erneut am Poppenberghang im Sauerland
Winterberg. Zugegeben, der Ver-
lauf dieser Wintersportsaison war
nicht bilderbuchmäßig, aber ak-
tuell tut sich ein Frostfenster auf,
was dem Wintersport zugute
kommt. Auf Winterberg war und
ist somit weiterhin Verlass, wenn
es um die Austragung eines alpi-
nen Weltcups geht. Lange schon
steht der 9. und 10. März im FIS
Rennkalender und so wird der
P o p p e n b e r g - W e l t c u p - H a n g
Schauplatz des FIS Snowboard-
Weltcups im Parallelslalom sein.
Immer vorausgesetzt, die Snow
Control der FIS knapp fünf Tage
vor dem Weltcup gibt grünes Licht.
„Wir haben uns in der letzten Zeit
mehrmals pro Woche mit den Ver-
antwortlichen beim deutschen
Verband Snowboard Germany so-
wie beim Weltverband FIS auf den
jeweils aktuellen Stand gehalten.
Jetzt geht es in die heiße Phase
der Vorbereitung und auch der
Poppenberghang erhält den letz-
ten Feinschliff vor dem Spitzen-
sport-Event“, so Winfried Borg-
mann, Geschäftsführer der Win-
terberg Touristik und Wirtschaft
GmbH (WTW) als Ausrichter die-
ser Sportveranstaltung. Rein
sportlich könnte es ein deutsches
Wochenende werden. Sollte Win-
terberg die finale Station der Sai-
son 2023/24 sein, könnte mit Ra-
mona Hofmeister ein deutsches
Ass den Gesamtweltcup im Sau-
erland gewinnen.
„Alpiner Wintersport ist abhän-

gig von Schnee, Wind und Wetter.
Deshalb war es schon eine kleine
Zitterpartie. Wir haben allerdings
schon reichlich Erfahrung mit dem
Snowboard-Weltcup bei jeder Wet-
terlage gesammelt und sind immer
optimistisch geblieben, auch die-
sen Weltcup erfolgreich zu meis-
tern. Wir freuen uns nun umso mehr
auf die Weltelite der Snowboarder,
auf viele Fans und wir freuen uns
natürlich besonders darüber sagen
zu können: Auf Winterberg als at-
traktive Sport- und Tourismusdes-
tination ist wie immer Verlass“, sagt

Marius Tampier, bei dem als Event-
manager im WTW-Team viele Fä-
den zusammenlaufen.
Natürlich haben die Verantwortli-
chen im Organisations-Team die letz-
ten Wochen nicht ausschließlich ge-
bannt auf die Wettervorhersage ge-
schaut. Im Gegenteil, es wurde eifrig
daran gefeilt, dass auch dieser Welt-
cup ein Glanzlicht für alle Beteilig-
ten wird. „Das Helfer-Team von rund
150 ehrenamtlichen sowie hochmo-
tivierten Mitstreitern steht und die
Verantwortlichkeiten im Organisa-
tionsteam sind verteilt. Jetzt geht es
nochmal ans Eingemachte“, berich-
tet Klaus Brinkmann, der als ehren-
amtlicher OK-Chef zusammen mit
dem OK-Team einen großen Teil der
Verantwortung trägt.
Umrahmt wird dieses Sportevent
auch mit einem Rahmenprogramm
bei Möppi. Fans und Besucher kön-
nen den Shuttle-Service ab dem Kir-
mesplatz sowie dem Winterberger
Bahnhof nutzen.
Der sportliche Zeitplan stehtDer sportliche Zeitplan stehtDer sportliche Zeitplan stehtDer sportliche Zeitplan stehtDer sportliche Zeitplan steht
Nun der Reihe nach: Fix ist der rein
sportliche Zeitplan. Los geht es am
9. März um 12 Uhr am Poppenberg-
hang im Skiliftkarussell Winterberg
mit der Qualifikation für die Einzel-
Finals. Am Samstag ab 16 Uhr ste-
hen dann jeweils die Entscheidun-

gen bei den Männern und Frauen
auf dem Programm. Tags darauf, am
10. März, beginnen um 14.30 Uhr
die so genannten Seeding Runs mit
dem anschließenden Finale der
Mixed-Teams ab 15.35 Uhr. Sollte
Winterberg tatsächlich der letzte
Austragungsort dieser Weltcup-Sai-
son sein, dürfen sich die Fans gleich
doppelt auf spannende und drama-
tische Rennen freuen. Denn dann
geht es nicht nur um die letzten
Weltcup-Punkte, sondern auch um
den Sieg im Gesamtweltcup sowie
in der Disziplinwertung Parallel-Sla-
lom. Und da hat Snowboard Ger-
many mit Ramona Hofmeister ein
ganz heißes Eisen im Feuer.
Shuttle-Service und Shuttle-Service und Shuttle-Service und Shuttle-Service und Shuttle-Service und Aprés Ski-PAprés Ski-PAprés Ski-PAprés Ski-PAprés Ski-Pararararar-----
tytytytyty
Um einen reibungslosen und vor
allem für die Fans entspannten Welt-
cup zu garantieren, werden am
Samstag und Sonntag wieder kos-
tenlose Shuttle-Busse eingesetzt.
„Am Weltcup-Gelände selbst ste-
hen keine Parkplätze zur Verfügung,
die Straße in Richtung Poppenberg-
hang wird daher auch für Publikums-
Verkehr gesperrt sein an beiden
Tagen“, erläutert Marius Tampier.
Um zum Weltcup-Hang zu kommen,
fahren die Shuttle-Busse in regel-
mäßigen Abständen ab dem Kirmes-

Den deutschen Raceboardern liegt der Winterberger Weltcup-Hang. Am Poppenberg haben sie immer gutDen deutschen Raceboardern liegt der Winterberger Weltcup-Hang. Am Poppenberg haben sie immer gutDen deutschen Raceboardern liegt der Winterberger Weltcup-Hang. Am Poppenberg haben sie immer gutDen deutschen Raceboardern liegt der Winterberger Weltcup-Hang. Am Poppenberg haben sie immer gutDen deutschen Raceboardern liegt der Winterberger Weltcup-Hang. Am Poppenberg haben sie immer gut
ausgesehen. Fotos: FIS_Snowboard_Miha_Matavzausgesehen. Fotos: FIS_Snowboard_Miha_Matavzausgesehen. Fotos: FIS_Snowboard_Miha_Matavzausgesehen. Fotos: FIS_Snowboard_Miha_Matavzausgesehen. Fotos: FIS_Snowboard_Miha_Matavz

Ramona Hofmeister fährt eine glänzende Saison und will auch inRamona Hofmeister fährt eine glänzende Saison und will auch inRamona Hofmeister fährt eine glänzende Saison und will auch inRamona Hofmeister fährt eine glänzende Saison und will auch inRamona Hofmeister fährt eine glänzende Saison und will auch in
Winterberg aufs Podest. Ihr winkt in Winterberg sogar der Sieg imWinterberg aufs Podest. Ihr winkt in Winterberg sogar der Sieg imWinterberg aufs Podest. Ihr winkt in Winterberg sogar der Sieg imWinterberg aufs Podest. Ihr winkt in Winterberg sogar der Sieg imWinterberg aufs Podest. Ihr winkt in Winterberg sogar der Sieg im
Gesamtweltcup.Gesamtweltcup.Gesamtweltcup.Gesamtweltcup.Gesamtweltcup.
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platz in Richtung Skigebiet und auch
wieder zurück. „Am Kirmesplatz im
Zentrum Winterbergs stehen auch
ausreichend Parkplätze zur Verfü-
gung. Die Shuttle-Busse halten
zudem auch noch am Winterberger
Bürgerbahnhof“, so der Eventma-
nager. Der Shuttle fährt zu folgen-
den Zeiten:
••••• Samstag, 9. März:Samstag, 9. März:Samstag, 9. März:Samstag, 9. März:Samstag, 9. März:

Hinfahrten: 11.30 Uhr / 13.30
Uhr / 15.30 Uhr / 17.45 Uhr /
20 Uhr
Rückfahrten: 18 Uhr / 19.45
Uhr / 22 Uhr

••••• Sonntag, 10. März:Sonntag, 10. März:Sonntag, 10. März:Sonntag, 10. März:Sonntag, 10. März:
Hinfahrten: 14 Uhr und 15 Uhr
Rückfahrten: 17 Uhr / 18 Uhr /
20 Uhr

Musik und Moderation während derMusik und Moderation während derMusik und Moderation während derMusik und Moderation während derMusik und Moderation während der
VeranstaltungVeranstaltungVeranstaltungVeranstaltungVeranstaltung
Insbesondere die späteren Rück-
fahrten sind ein echter Gewinn für
die Fans. Denn dann kommen sie
vor allem am Samstag in den Ge-
nuss der Aprés Ski-Party. Getreu
dem Motto „Erst Weltcup schauen,
dann Party machen“ legen DJ Ro-
bin & DJ Basti im Möppi Stadl di-
rekt neben der Weltcup-Piste bereits
ab 14 Uhr bis in den späten Abend
auf. Für Stimmung ist also gesorgt.
„Auch vor und während des Welt-
cups haben wir Musik, die Rennen
selbst werden kompetent mode-
riert und natürlich ist am gesamten
Wochenende auch für Speisen und
Getränke in der Skihütten-Gastro-
nomie gesorgt. Zudem haben wir
eine Video-Wall installiert, auf der
die Rennen und Ergebnisse gut zu
verfolgen sind“, erläutert Marius
Tampier.
Wer schon am Freitag, 8. März, um
18 Uhr ein wenig Weltcup-Luft
schnuppern möchte, kann dies bei
der offiziellen Startnummern-Ver-
gabe an Möppis Hütte tun. Dann
bietet sich eine gute Gelegenheit,
die Weltcup-Asse hautnah zu erle-

ben und sich vielleicht das ein oder
andere Autogramm zu ergattern.
Die Losfeen für die Startnummern
kommen aus dem Nachwuchs des
SC Hesseberg und Hesborn. Für
Winfried Borgmann ist das Gesamt-
Programm sehr reizvoll. „Wer möch-
te, kann vom 8. bis 10. März Win-
tersport, Weltcup und Party in Möp-
pis Hütte in Kombination genießen.
Was will man mehr.“
Ausgezeichnete PistenverhältnisseAusgezeichnete PistenverhältnisseAusgezeichnete PistenverhältnisseAusgezeichnete PistenverhältnisseAusgezeichnete Pistenverhältnisse
dank Florian Leberdank Florian Leberdank Florian Leberdank Florian Leberdank Florian Leber
Eine Grundvoraussetzung für die-
ses Sport-Spektakel ist und bleibt
allerdings eine perfekt präparierte
Piste. Und darum kümmert sich mit
viel Akribie, Kompetenz und Lei-
denschaft Liftbetreiber Florian Le-
ber mit seinem Team. Insbesondere
in der Woche dem Weltcup-Wochen-
ende wird Tag und Nacht jede Mi-
nute in die Präparierung des Pop-
penberghangs investiert, um den
Raceboardern eine optimale Grund-
lage zu bieten. Das Ergebnis wurde
in der Vergangenheit nicht nur von
den Athletinnen und Athleten, son-
dern insbesondere von den Trainern
und Funktionären bei Snowboard
Germany und FIS in höchsten Tönen
gelobt. Und gerade die ausgezeich-
nete Pisten-Qualität ist immer
wieder auch ein Entscheidungskri-
terium pro Winterberg. „Wir wis-
sen, was wir an Florian Leber und
seinem Team haben. Es ist großar-
tig, wie er die Piste hinbekommt,
dafür gilt ihm unser großer Dank“,
betont Winfried Borgmann. Der
WTW-Geschäftsführer spart in die-
sem Zusammenhang aber auch
nicht mit Lob für die rund 150 eh-
renamtlichen Helferinnen und Hel-
fer des #teamwinterberg, wie es
mittlerweile fast schon liebevoll
genannt wird. „Man kann es ja
nicht oft genug sagen und wert-
schätzen: Was dieses Team leistet,
insbesondere in diesem Jahr direkt

nach den zwei Wochen Bob & Ske-
leton WM, bei der ebenfalls viele
Helfer im Einsatz waren, ist einzig-
artig. Wir können uns voll auf die
Mannschaft verlassen, die einen ge-
sunden Mix hat aus erfahrenen Mit-
streitern und neuen Helfern. Da
greift ein Rädchen perfekt ins an-
dere. Piste und #teamwinterberg
sind die Garanten für den Erfolg
des Weltcups in Winterberg.“
Snowboard Germany-PräsidentSnowboard Germany-PräsidentSnowboard Germany-PräsidentSnowboard Germany-PräsidentSnowboard Germany-Präsident
freut sich auf freut sich auf freut sich auf freut sich auf freut sich auf WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Dies wissen auch die Verantwortli-
chen von Snowboard Germany, die
nach der schneebedingten Absage
des Weltcups Mitte März in Berch-
tesgaden nun voller Vorfreude auf
Winterberg sind. SNBGER-Präsi-
dent Prof. Michael Hölz hatte schon
vor Wochen im Interview von Win-
terberg geschwärmt: „Wir - unsere

Mitarbeiter*innen als auch unsere
Athlet*innen - fühlen uns in Winter-
berg jedes Mal bestens aufgeho-
ben. Das liegt vor allem an der Pro-
fessionalität, mit denen die
Kolleg*innen vor Ort am Werk sind.
Darüber hinaus gibt es stets eine
beeindruckende positive Resonanz
aller teilnehmenden Nationen mit
ihren Teams und der FIS-Verant-
wortlichen.“ Für ihn sind die Be-
sonderheiten des relativ flachen
Weltcuphangs sowie das Rahmen-
programm absolute Aushängeschil-
der des Weltcups im Sauerland.
„Man darf das Gelände nicht unter-
schätzen und muss vom Start weg
Vollgas geben. Aufholen ist auf der
Piste schwierig.“
Es ist also angerichtet in Winter-
berg. Und das Wetter? Wird be-
stimmt wieder einmal mitspielen.

Der Poppenberghang im Skiliftkarussell Winterberg. Fehler verzeiht dieDer Poppenberghang im Skiliftkarussell Winterberg. Fehler verzeiht dieDer Poppenberghang im Skiliftkarussell Winterberg. Fehler verzeiht dieDer Poppenberghang im Skiliftkarussell Winterberg. Fehler verzeiht dieDer Poppenberghang im Skiliftkarussell Winterberg. Fehler verzeiht die
Weltcup-Piste nicht.Weltcup-Piste nicht.Weltcup-Piste nicht.Weltcup-Piste nicht.Weltcup-Piste nicht.
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Gymnasiasten spenden an Lächelwerk

Nach krankheitsbedingter Absage: Spannendes und
erfüllendes Ersatzprogramm mit dem „Duo Sophos“
Pianistin Ani Ter Martirosyan und Cellist Sam Lucas überzeugen auf Gut Glindfeld

Der Verein Lächelwerk e. V. konn-
te sich kürzlich über eine großzü-
gige Spende der Schülervertretung
des Geschwister-Scholl-Gymnasi-
ums freuen. Der jährlich stattfin-
dende „Tag der offenen Tür & Weih-
nachtsmarkt“, an dem die einzel-
nen Klassen des Gymnasiums an
Verkaufsständen Gebasteltes, Ge-
backenes o. ä. anbieten, brachte
einen guten Gewinn ein, so dass
die Schülervertretung und die bei-
den SV-Lehrerinnen Kirsten Brück-
ner und Stefanie Figgen die Idee
hatten, das Geld in diesem Jahr
nicht nur für Anschaffungen in der
Schule zu nutzen, sondern zum Teil
an den gemeinnützigen Verein Lä-
chelwerk zu spenden. Lächelwerk
e. V., ein Krebs- und Sozialprojekt
in Schmallenberg, hat es sich zur
Herzensangelegenheit gemacht,
kranken und traumatisierten Kin-
dern „ein Lächeln zu schenken“,
indem auf unterschiedliche Art und
Weise finanziell unterstützt wird.
Nachdem die SV verschiedene
„Herzensprojekte“ von Lächelwerk

kennenlernen durfte, entschied sie
sich für das „MutMacher-Projekt“,
das betroffenen Kindern und de-
ren Familien mit einer Auszeit vom
durch Krankheit oder Schicksals-

schlag geprägten Alltag ermögli-
chen und so Mut machen möchte,
zum Beispiel durch Tages- oder
Wochenendausflüge. Die Winter-
berger Gymnasiasten freuen sich

nun sehr, das Projekt „MutMa-
cher“ mit 1.000 Euro zu unterstüt-
zen zu können und so ein Lächeln
in die Gesichter einiger Lächel-
werk-Kinder zaubern zu können.

Groß war der erste Schrecken, als
zwei Tage vor seinem Termin der
schon über ein Jahr fest engagier-
te Pianist Benyamin Nuss, von ei-
ner Grippe geschlagen, seinen
Termin für einen Klavierabend am
27. Januar auf Gut Glindfeld ab-
sagen musste.
Der Kulturring fand in gleichsam
letzter Minute über eine bekann-
te Münstersche Künstler-Agentur
ein Angebot: Das Duo Sophos.
Mit der Besetzung Klavier und
Cello war ja das Klavier dabei,
jedoch ein völlig neuer Auftritt in
neuer Kombination und dement-
sprechend die Spannung bei den
Verantwortlichen und dem Publi-
kum in Erwartung eines reinen
Klavierabends groß.
Mit der Musikauswahl dreier Wer-
ke aus der großen Epoche der
Romantik hatten die zwei Künst-
lerinnen und Künstler eine gute
Wahl getroffen: Die in der langen
Epoche der romantischen Musik

immer wieder ausgearbeitete
menschliche Gefühlswelt traf die
Erwartungen des Publikums
sofort.
Mit Robert Schumanns „Fantasie-
stücke“ op. 73 und der Celloso-
nate e-Moll, op. 38 von Johannes
Brahms - eine hörbare Hommage
an den großen J. S. Bach - war der
erste Teil des Abends ausgefüllt.
Der zweite war der Cellosonate
g-Moll, op. 19 des Russen Sergej
Rachmaninow gewidmet. Mit ih-
rer erstklassigen, das Publikum
begeisternd mitnehmenden Werk-
präsentation konnten die aus Ar-
menien stammende Pianistin Ani
Ter Martirosyan und ihr Partner
am Cello Sam Lucas aus Australi-
en großartig überzeugen.
Zuhörerinnen und Zuhörer wurden
Zeugen eines dialogisch sich erst-
klassig ergänzenden Zusammen-
spiels der beiden unterschiedli-
chen Instrumente Klavier und Cel-
lo, das gerade die große Spann-

breite von Zartheit, tänzerischer
Leichtigkeit, aber auch stürmi-
scher Bewegung und Bedrückung
im Seelenleben nicht nur der Ro-
mantiker in ihrem perfekten Spiel
erlebbar machte.
Die den zweiten Teil des Konzer-
tes ausfüllende Cellosonate g-
Moll von Sergej Rachmaninow
war beredtes musikalisches
Zeugnis davon, wie die Musik den
Komponisten seine starke De-
pression über die Musik verar-
beiten ließ und er so selbst wieder
zur seelischen Freiheit und Stär-
ke zurückfand.
Das starke Konzerterlebnis fand
mit Camille Saint-Saens berühm-
tem Stück „Der Schwan“ aus dem
„Karneval der Tiere“ einen Ab-
schluss, der nach einem anregend
spannenden Musikerlebnis die
Zuhörerinnen und Zuhörer wieder
angenehm runterkommen ließ.
Von „Ersatzveranstaltung“ konn-
te nach diesem Volltreffer bei der

Auswahl des „Duos Sophos“ kei-
ne Rede sein.
Der Kulturring lädt an dieser Stel-
le schon recht herzlich zu seiner
nächsten Veranstaltung am Sonn-
tag, 7. Juli, ein. Zu Gast ist das
„Detmolder Kammerorchester“.
B. Laame

Foto: B. LaameFoto: B. LaameFoto: B. LaameFoto: B. LaameFoto: B. Laame
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Hühnerfrikassee geht immer
Rezept-Klassiker sorgt mit Teilstücken von Hähnchen und Pute für Abwechslung
Allein beim Gedanken daran läuft
vielen schon das Wasser im Mund
zusammen: Hühnerfrikassee. Das
liegt nicht nur an der cremigen Soße
des traditionell weißen Ragouts,
sondern vor allem auch an dem zar-
ten und hellen Hähnchenfleisch. Für
die klassische Zubereitung greift
man am besten zu einem ganzen
Hähnchen. Wer die Garzeit etwas
verkürzen möchte, kann auch Hähn-
chenschenkel wählen, während Ei-
lige auf gebratenes Hähnchenfilet
setzen. Für noch mehr Abwechs-
lung sorgt ein Putenfrikassee, das
aus Putenkeule oder -filet zuberei-
tet werden kann. Gut zu wissen:
Der Rezept-Klassiker Geflügelfri-
kassee hält sich im Kühlschrank bis
zu drei Tage und lässt sich ideal
einfrieren. Wichtig: Beim Einkauf von
Geflügelfleisch sollte man auf die
deutsche Herkunft achten, zu er-
kennen an den „D“s auf der Verpa-
ckung. Diese stehen für eine streng
kontrollierte heimische Erzeugung
nach hohen Standards für den Tier-
, Umwelt- und Verbraucherschutz.
Weitere Informationen rund um Ge-
flügelfleisch aus Deutschland so-
wie viele Rezepte gibt es auf der
Seite www.deutsches-geflügel.de.
Hier zwei leckere Beispiele:
Rezepttipp 1: Klassisches Hüh-Rezepttipp 1: Klassisches Hüh-Rezepttipp 1: Klassisches Hüh-Rezepttipp 1: Klassisches Hüh-Rezepttipp 1: Klassisches Hüh-
nerfrikasseenerfrikasseenerfrikasseenerfrikasseenerfrikassee
Quelle: www.deutsches-geflügel.de
Zutaten für 4 Personen:
1 Hähnchen, 1 EL Salz, 2 Zwie-
beln, 2 Möhren, 2 EL Butter-
schmalz, 50 g Mehl, 150 ml Weiß-
wein, 200 ml Sahne, 200 g Cham-
pignons, 300 g Spargel, 150 g TK-
Erbsen, 300 g Reis
Zubereitung:
Hähnchen und Salz in einen Topf
geben, mit Wasser auffüllen und
für 60 Minuten bei mittlerer Hitze

garen. Hähnchenfleisch mit zwei
Gabeln in Stücke zupfen. Fond
aufbewahren. Gewürfelte Zwie-
beln und Möhren in Butterschmalz
anschwitzen, Mehl einrühren,
Weißwein, 600 ml Hähnchenfond
und Sahne dazugeben und 35 Mi-
nuten köcheln lassen. Klein ge-
schnittenen Spargel und Champi-
gnons für 10 Minuten mitkochen.
Gezupftes Hähnchenfleisch und
Erbsen dazugeben, noch mal 5
Minuten köcheln und mit dem
gekochten Reis genießen.
Rezepttipp 2:Rezepttipp 2:Rezepttipp 2:Rezepttipp 2:Rezepttipp 2: Schnelles Hühner Schnelles Hühner Schnelles Hühner Schnelles Hühner Schnelles Hühner-----
frikasseefrikasseefrikasseefrikasseefrikassee
Quelle: www.deutsches-geflügel.de
Zutaten für 4 Personen:
4 Hähnchenbrustfilets, 300 g Reis,
1 EL Öl, 500 ml Geflügelfond, 100
ml Sahne, 500 g Spargel, 2 Möh-
ren, 200 g TK-Erbsen, 1 TL Stärke,
1 Zitrone, Petersilie
Zubereitung:
Reis kochen. Hähnchenbrustfilets
würfeln und in 1 EL Öl von allen

Seiten 5 bis 7 Minuten scharf an-
braten. Für 3 bis 5 Minuten mit
Fond und Sahne köcheln lassen.
Spargel schälen, in Stücke schnei-
den und mit den gewürfelten
Möhren und Erbsen in die Soße
geben. Alles Weitere 12 bis 15

Minuten bei mittlerer Hitze auf
dem Herd köcheln lassen. Stärke
mit etwas Wasser verrühren und
mit Zitronensaft und -abrieb ein-
rühren, kurz aufkochen, mit Pe-
tersilie garnieren und genießen.
(djd)

Rezeptklassiker mit leckeren Zutaten: Hühnerfrikassee mit Champig-Rezeptklassiker mit leckeren Zutaten: Hühnerfrikassee mit Champig-Rezeptklassiker mit leckeren Zutaten: Hühnerfrikassee mit Champig-Rezeptklassiker mit leckeren Zutaten: Hühnerfrikassee mit Champig-Rezeptklassiker mit leckeren Zutaten: Hühnerfrikassee mit Champig-
nons, Möhren, Erbsen und Spargel. Foto: djd/deutsches-geflügel.denons, Möhren, Erbsen und Spargel. Foto: djd/deutsches-geflügel.denons, Möhren, Erbsen und Spargel. Foto: djd/deutsches-geflügel.denons, Möhren, Erbsen und Spargel. Foto: djd/deutsches-geflügel.denons, Möhren, Erbsen und Spargel. Foto: djd/deutsches-geflügel.de
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„Music and Linedance“ sowie eine besondere Lesung
mit dem Philosophen Wilhelm Schmid
Kulturgruppe „KuKuK!“ Winterberg lädt zu zwei hochkarätigen Veranstaltungen ein
Es ist Zeit für Kultur in Winter-
berg! Dafür steht seit vielen Jah-
ren die Kulturgruppe „KuKuk!“,
deren Mitglieder mit viel Engage-
ment auch in den kommenden
Wochen und Monaten zu kultu-
rellen Glanzlichtern einladen. Den
Auftakt macht am 11. April der
Lebenskunst-Philosoph und Buch-
autor Wilhelm Schmid um 19.30
Uhr (Einlass 19 Uhr) im Forum des
Geschwister-Scholl-Gymnasiums
Winterberg. „Den Tod überleben
- Vom Umgang mit dem Unfass-
baren“ - so lautet der Titel seines
Buches, aus dem Wilhelm Schmid
lesen wird. Die Tickets kosten im
Vorverkauf 12 Euro (Abendkasse
15 Euro) und sind ab sofort bei
der Volksbank Sauerland eG in
Winterberg, in der Tourist-Infor-
mation Winterberg sowie über die
Webseite www.winterberg.de/dei-
nerlebnismoment erhältlich.
Wilhelm Schmid ist beliebter
„Stammgast“ bei den „KuKuK!“-
Veranstaltungen in den vergan-
genen Jahren. Der Philosoph hat
ein treues Publikum und begeis-
tert immer wieder aufs Neue mit
seinen tiefgreifenden und zugleich
unterhaltsamen Vorträgen und
Lesungen. Den Tod überleben, wie
geht das? Das ist die Herausfor-
derung für den, der bis auf Weite-
res am Leben bleibt und Phasen
durchläuft, die zu kennen hilfreich
ist. Eine beliebte Methode, den
Tod zu überleben, besteht darin,
nicht über ihn zu sprechen. Dem
setzt Wilhelm Schmid sein neues

Buch entgegen und empfiehlt, über
die zahlreichen Facetten des To-
des zu sprechen. Denn es hilft ja
nichts: Einstweilen bleibt der Tod
das Ende des Lebens für jeden
Menschen. Ungleich fallen nur
Zeitpunkt und Art und Weise des
Todes aus. Meist kommt er zu
früh und hinterlässt viel Leid.
Kann das Drama abgemildert wer-
den durch die Annahme, dass der
Tod nicht das Ende allen Lebens
ist? Wilhelm Schmid beschäftigt
sich von Neuem ernsthaft mit die-
ser Frage, die Menschen seit un-
vordenklichen Zeiten umtreibt:
Wohin geht der Mensch, der geht?
In ein anderes Leben? Gibt es
vielleicht wirklich ein Leben nach
dem Tod? Wie ist es vorstellbar?
Kann allein schon die Möglich-
keit ein Trost sein? Der Autor er-
muntert dazu, über das Unfass-
bare zu sprechen und sich dem zu
stellen, was der Tod ist und was
er bedeutet.
Wilhelm Schmid lebt in Berlin und
lehrte Philosophie als außerplan-
mäßiger Professor bis zur Alters-
grenze an der Universität Erfurt.
Viele Jahre war er tätig als Gast-
dozent in Riga/Lettland und Tiflis/
Georgien, sowie als „philosophi-
scher Seelsorger“ an einem Kran-
kenhaus in der Nähe von Zürich/
Schweiz. Mehr Infos über Wilhelm
Schmid gibt es im Internet unter
www.lebenskunstphilosophie.de.
Ab auf die Ab auf die Ab auf die Ab auf die Ab auf die TTTTTanzfläche am 2.anzfläche am 2.anzfläche am 2.anzfläche am 2.anzfläche am 2. Juni Juni Juni Juni Juni
im Kolpinghaus Siedlinghausenim Kolpinghaus Siedlinghausenim Kolpinghaus Siedlinghausenim Kolpinghaus Siedlinghausenim Kolpinghaus Siedlinghausen
Wer das Tanzbein schwingen und

zudem gute sowie ehrliche Musik
hören möchte, der ist auf Einla-
dung von „KuKuK!“ am 2. Juni im
Kolpinghaus Siedlinghausen ge-
nau richtig. Ab 14 Uhr (Einlass 13
Uhr) dreht sich dort alles um das
Motto „Music and Linedance“.
Karten sind schon jetzt erhältlich
für 12 Euro im Vorverkauf bei der
Volksbank Sauerland eG in Win-
terberg, im Restaurant RitmuS im
Kolpinghaus Siedlinghausen so-
wie in der Tourist-Info in Winter-
berg und online auf
www.winterberg.de/deinerlebnis-
moment.
Für alle Fans der Country Music
und Liebhaber des Linedance, aber
vor allem auch für Einsteiger und

Neugierige, wird am 2. Juni aller-
hand geboten. DJ Andy kümmert
sich passende Wunschmusik. Der
Clou dabei: Jede Gruppe hat die
Möglichkeit, gleich fünf Tanzvor-
schläge unter linedance-
winterberg@web.de oder tele-
fonisch unter 0157 59335411
einreichen zu können, die am 2.
Juni dann garantiert gespielt
werden. In den Pausen unter-
stützt dann Steven Den Toom mit
Livemusik sowie das Restaurant
RitmuS mit Getränken und klei-
nen Leckereien.
Wer noch nie Linedance auspro-
biert hat, sollte sich den Termin
ebenfalls unbedingt merken. Denn
zum Ausprobieren werden eigens

Gern gesehener Gast in Winterberg: Philosoph Wilhelm Schmid. Am 11.Gern gesehener Gast in Winterberg: Philosoph Wilhelm Schmid. Am 11.Gern gesehener Gast in Winterberg: Philosoph Wilhelm Schmid. Am 11.Gern gesehener Gast in Winterberg: Philosoph Wilhelm Schmid. Am 11.Gern gesehener Gast in Winterberg: Philosoph Wilhelm Schmid. Am 11.
April liest er aus seinem Buch „Den Tod überleben - Vom Umgang mitApril liest er aus seinem Buch „Den Tod überleben - Vom Umgang mitApril liest er aus seinem Buch „Den Tod überleben - Vom Umgang mitApril liest er aus seinem Buch „Den Tod überleben - Vom Umgang mitApril liest er aus seinem Buch „Den Tod überleben - Vom Umgang mit
dem Unfassbaren“. Foto: Veranstalterdem Unfassbaren“. Foto: Veranstalterdem Unfassbaren“. Foto: Veranstalterdem Unfassbaren“. Foto: Veranstalterdem Unfassbaren“. Foto: Veranstalter
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Workshops auf der großen Holz-
boden-Tanzfläche angeboten, um
die ersten Schritte schwungvoll
zu üben. Linedance ist ein Tanz-
stil, bei dem eine Gruppe von Tän-
zern synchron zu einer bestimm-
ten Choreografie tanzt, ohne
dabei einen Partner zu benötigen.
Die Tänzer stellen sich in Linien
auf und folgen den Schritten des
Instruktors oder der Musik. Line-

dance fördert Koordination,
Rhythmusgefühl und Gemein-
schaftssinn. Der Ursprung des Li-
nedance liegt in den USA,
insbesondere in den ländlichen
Gebieten des Südens. Dort entwi-
ckelte sich der Tanzstil aus tradi-
tionellen Volkstänzen, afrikani-
schen Bewegungen und Elemen-
ten des Square Dance.
Weitere Infos gibt Barbara Wir-

sing-Kremser gerne unter
0157 59335411.
„Wir freuen uns sehr, dass KuKuK
mit Unterstützung des Stadt-
marketingvereins Winterberg
mit seinen Dörfern auch 2024
wieder zwei tolle Veranstaltun-
gen auf die Beine stellt, die ein
großes Publikum verdient haben.
Wir freuen uns sehr darauf“, so
Stadtmarketing-Projektmana-

gerin Nicole Müller.
Tickets im Vorverkauf bei der
Volksbank Sauerland eG in Win-
terberg, in der Tourist-Info Win-
terberg, im Restaurant RitmuS
(nur „Music and Linedance“) so-
wie online unter
www.winterberg.de/deinerlebnis-
moment.
Weitere Infos im Internet unter
www.kukuk-winterberg.de.

Wanderkalender für Medebach und seine Dörfer
Wie schon im vergangenen Jahr
hat die Touristik Medebach in en-
ger Zusammenarbeit mit dem SGV
Medebach eine Broschüre er-
stellt, in der die geführten Wan-
derungen in der Ferienregion Me-
debach übersichtlich zusammen-
gefasst sind. Das Ergebnis ist ein
optisch ansprechender, 16-seiti-
ger Wanderplan in chronologi-
scher Reihenfolge, gedruckt auf
umweltfreundlichem Recyclingpa-
pier. Gäste und heimische Wand-
erfreunde können sich auf ein viel-
fältiges Angebot freuen. Es reicht
von der spannenden Familien-
Walderlebnistour über die medi-
tative Seelenort-Wanderung bis
hin zum beliebten kulinarischen
Wanderwochenende im Oktober.
Outdoorfans sollten sich bereits
die Wanderwoche vom 30. August
bis 6. September vormerken, täg-
lich wird eine interessante The-
menwanderung angeboten. Bei
einer der wöchentlichen Diens-
tags-Wanderungen, verteilte Ma-
rion Ante, Teamleiterin der SGV-

Entgiften mit Heilkräutern

Foto: Touristik-Gesellschaft Me-Foto: Touristik-Gesellschaft Me-Foto: Touristik-Gesellschaft Me-Foto: Touristik-Gesellschaft Me-Foto: Touristik-Gesellschaft Me-
debach mbHdebach mbHdebach mbHdebach mbHdebach mbH

Abteilung Medebach, die druck-
frischen Wanderpläne direkt an
die Wanderer. Die Broschüre kann
zu den Öffnungszeiten in der Tou-
rist-Information abgeholt werden,
alternativ steht sie auch zum
Download oder als Blätterkata-
log unter www.medebach-
touristik.de zur Verfügung.

Die Landfrauen OV Medebach la-
den am Freitag, 8. März, um 19
Uhr, in das Pfarrheim Medebach
zum Vortrag „Entgiften mit Heil-
kräutern“ ein.

Anmeldung bis zum 5. März bei
Barbara Schröder, 02982 1042.
Kosten pro Mitglied: 8 Euro, sonst
13 Euro plus jeweils 5 Euro Mate-
rialkosten
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Achtung: Gegenstände auf der Fahrbahn

Kaum zu glauben, was so alles auf den Fahrbahnen herumliegt. Foto:Kaum zu glauben, was so alles auf den Fahrbahnen herumliegt. Foto:Kaum zu glauben, was so alles auf den Fahrbahnen herumliegt. Foto:Kaum zu glauben, was so alles auf den Fahrbahnen herumliegt. Foto:Kaum zu glauben, was so alles auf den Fahrbahnen herumliegt. Foto:
Goslar Institut/mid/ak-oGoslar Institut/mid/ak-oGoslar Institut/mid/ak-oGoslar Institut/mid/ak-oGoslar Institut/mid/ak-o

Mancher Kraftfahrer traut
mitunter seinen Augen und Ohren
nicht, was so alles auf Deutsch-
lands Straßen herumliegt oder
verloren wurde. Die Liste der Ge-
genstände, die von den Straßen-
meistereien, aber auch von der

Polizei weggeräumt werden müs-
sen, ist ebenso lang wie zum Teil
kurios bis erschreckend.
Beispiele gefällig? Bitte sehr: Da
sind den Verkehrsteilnehmern
nicht nur Auto- und Reifenteile,
Fahrräder oder andere Transport-

mittel im Weg. Ganze Schränke,
Möbelstücke unterschiedlichster
Art, Paletten sowie sonstige ver-
lorengegangene Ladungsbestand-
teile nicht unerheblicher Größe
tauchen ebenfalls auf Fahrbahnen
vor Kraftfahrern auf und provo-
zieren Bremsmanöver „auf der
letzten Rille“ oder im schlimms-
ten Fall Unfälle. Von Tierkörpern
und Baumstämmen ganz zu
schweigen.
Deshalb sind Autofahrer gut bera-
ten, immer ein wachsames Auge
auf mögliche Hindernisse zu ha-
ben und so zu fahren, dass sie
diesen gegebenenfalls noch recht-
zeitig ausweichen können. Das
gilt erst recht für Biker, für die
Gegenstände auf der Fahrbahn
eine noch viel größere Gefährdung
darstellen. Zudem sollten alle Ver-
kehrsteilnehmer grundsätzlich
immer dafür Sorge tragen, dass
sie nichts auf der Straße zurück-
lassen oder verlieren, was ande-
ren gefährlich werden könnte.
Das verlangt auch der Paragraf 32

der Straßenverkehrsordnung
(StVO). Demnach ist es verboten,
„die Straße zu beschmutzen oder
zu benetzen oder Gegenstände
auf Straßen zu bringen oder dort
liegen zu lassen, wenn dadurch
der Verkehr gefährdet oder er-
schwert werden kann.“ Verstöße
werden mit Bußgeldern bis zu 60
Euro geahndet und können - je
nach Schwere des Vergehens -
sogar einen Punkt in Flensburg
nach sich ziehen.
Was folgt nun daraus, wie hat
man sich zu verhalten, wenn man
selbst der Verursacher von Hin-
dernissen auf der Fahrbahn ist?
Und wie lässt sich verhindern,
dass einem Ladung verloren geht?
Letztere Frage ist relativ einfach
zu beantworten: Indem man pein-
lich genau darauf achtet, dass alle
transportierten Gegenstände
bestmöglich gesichert sind. Am
besten, man überprüft bei Pausen
unterwegs, dass die Ladung noch
stabil verankert und verschnürt
ist. (mid/ak-o)

Bringt euch dahin, wo ihr noch nie wart. 

Der neue
Crosstrek

ab 34.790 €
Subaru Crosstrek Modellbezeichnung:Trend Nach WLTP: 
Kraftstoffverbrauch (l/100 km) kombiniert: 7,7; CO2-
Emission (g/km) kombiniert: 174.
Die angegebenen Verbrauchs- und Emissionswerte wurden nach dem neuen Prüfzyklus
WLTP (Worldwide Harmonized Light Duty Test Procedure) ermittelt. Für das Modell
Crosstrek existieren nur offizielle WLTP-Werte. Abbildung enthält Sonderausstattung.

Weltgrößter  
Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de 

Autohaus Petrat GmbH & Co. KG
Inh. Dirk Habermann
Zur Hammerbrücke 30
59939 Olsberg-Bruchhausen
Tel.: 02962/5310
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Winterbereifung nicht zu früh wechseln
Rät Kfz-Meisterbetrieb Schäfer aus Küstelberg

Immer Startklar zum Abschleppen beim Kfz-Betrieb SchäferImmer Startklar zum Abschleppen beim Kfz-Betrieb SchäferImmer Startklar zum Abschleppen beim Kfz-Betrieb SchäferImmer Startklar zum Abschleppen beim Kfz-Betrieb SchäferImmer Startklar zum Abschleppen beim Kfz-Betrieb Schäfer

Kfz-Meister Herbert Schäfer ist
seit über 55 Jahren Inhaber der in
Medebach-Küstelberg ansässigen
Werkstatt. Dhier werden Unfall-
reparaturen mit eigenen Rahmen-
richtsystemen durchgeführt. Zu
den Leistungen zählen bis heute
Reparaturen aller Art, Reifen-
dienst für PKW und Kleintrans-
porter, Fahrzeugdiagnosen und
das Abschleppen/Bergen mit 24-
Stunden-Service Pannenhilfe rund
um die Uhr. Alles in Zusammenar-
beit mit namhaften Automobil-
clubs.
Obwohl die Frühlingszeit gefühltObwohl die Frühlingszeit gefühltObwohl die Frühlingszeit gefühltObwohl die Frühlingszeit gefühltObwohl die Frühlingszeit gefühlt
schon sehr nah erscheint,schon sehr nah erscheint,schon sehr nah erscheint,schon sehr nah erscheint,schon sehr nah erscheint, rät Her rät Her rät Her rät Her rät Her-----
bert Schäfer dazu,bert Schäfer dazu,bert Schäfer dazu,bert Schäfer dazu,bert Schäfer dazu, die  die  die  die  die Winterrei-Winterrei-Winterrei-Winterrei-Winterrei-

fen noch nicht zu früh zu demon-fen noch nicht zu früh zu demon-fen noch nicht zu früh zu demon-fen noch nicht zu früh zu demon-fen noch nicht zu früh zu demon-
tieren, da es trotz frühlingshaftertieren, da es trotz frühlingshaftertieren, da es trotz frühlingshaftertieren, da es trotz frühlingshaftertieren, da es trotz frühlingshafter
TTTTTemperemperemperemperemperaturen noch zu aturen noch zu aturen noch zu aturen noch zu aturen noch zu WWWWWetterum-etterum-etterum-etterum-etterum-
schwüngen kommen kann. Eineschwüngen kommen kann. Eineschwüngen kommen kann. Eineschwüngen kommen kann. Eineschwüngen kommen kann. Eine
feste Regelung gibt es für den rich-feste Regelung gibt es für den rich-feste Regelung gibt es für den rich-feste Regelung gibt es für den rich-feste Regelung gibt es für den rich-
tigen Zeitpunkt zum Reifenwech-tigen Zeitpunkt zum Reifenwech-tigen Zeitpunkt zum Reifenwech-tigen Zeitpunkt zum Reifenwech-tigen Zeitpunkt zum Reifenwech-
sel in Deutschland allerdings nicht.sel in Deutschland allerdings nicht.sel in Deutschland allerdings nicht.sel in Deutschland allerdings nicht.sel in Deutschland allerdings nicht.
Als FAls FAls FAls FAls Faustregel gilt,austregel gilt,austregel gilt,austregel gilt,austregel gilt,     WinterreifenWinterreifenWinterreifenWinterreifenWinterreifen
von „O bis O“, also von Oktobervon „O bis O“, also von Oktobervon „O bis O“, also von Oktobervon „O bis O“, also von Oktobervon „O bis O“, also von Oktober
bis Ostern zu fahren. Steigt diebis Ostern zu fahren. Steigt diebis Ostern zu fahren. Steigt diebis Ostern zu fahren. Steigt diebis Ostern zu fahren. Steigt die
TTTTTemperemperemperemperemperatur dauerhaft auf über 7atur dauerhaft auf über 7atur dauerhaft auf über 7atur dauerhaft auf über 7atur dauerhaft auf über 7
Grad Celsius und sind die NächteGrad Celsius und sind die NächteGrad Celsius und sind die NächteGrad Celsius und sind die NächteGrad Celsius und sind die Nächte
nicht mehr frostig, kann unbedenk-nicht mehr frostig, kann unbedenk-nicht mehr frostig, kann unbedenk-nicht mehr frostig, kann unbedenk-nicht mehr frostig, kann unbedenk-
lich auf die Sommerbereifung ge-lich auf die Sommerbereifung ge-lich auf die Sommerbereifung ge-lich auf die Sommerbereifung ge-lich auf die Sommerbereifung ge-
wechselt werden.wechselt werden.wechselt werden.wechselt werden.wechselt werden.
Jeden Mittwoch und Freitag ist
eine Hauptuntersuchung (HU) und
eine Abgasuntersuchung (AU)

durch den DEKRA in der Kfz-Meis-
terwerkstatt Schäfer in Küstel-
berg möglich. [BL]
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Aktion SauberDorf und Schrottsammlung
Niedersfeld ruft zur Aktionswoche vom 11. bis 16. März auf

Aktion Saubere Landschaft am 16. März ab 9 Uhr. Foto: Dorfgemein-Aktion Saubere Landschaft am 16. März ab 9 Uhr. Foto: Dorfgemein-Aktion Saubere Landschaft am 16. März ab 9 Uhr. Foto: Dorfgemein-Aktion Saubere Landschaft am 16. März ab 9 Uhr. Foto: Dorfgemein-Aktion Saubere Landschaft am 16. März ab 9 Uhr. Foto: Dorfgemein-
schaftschaftschaftschaftschaft

Die Dorfgemeinschaft Niedersfeld
lädt alle ein, sich an der Aktions-Aktions-Aktions-Aktions-Aktions-
woche „SauberDorf“woche „SauberDorf“woche „SauberDorf“woche „SauberDorf“woche „SauberDorf“ zu beteili-
gen. Sie beginnt am 11. März.
„Wer täglich seine Runden durch
unser Dorf dreht, dem kommt so
mancher Müll in den Blick. Wir
laden dazu ein, eine Mülltüte mit-
zuführen und im Vorbeigehen den
Müll einzusammeln“, so Lars Hiob
von der Dorfgemeinschaft. Für die
Sammler werden im Verkehrsbü-
ro Niedersfeld Mülltüten hinter-
legt, damit der gesammelte Un-
rat auch gut verpackt werden
kann. Volle Mülltüten können
dann im Hinterhof am Josefshaus
abgestellt werden.
Abschluss der Abschluss der Abschluss der Abschluss der Abschluss der Aktion am Sams-Aktion am Sams-Aktion am Sams-Aktion am Sams-Aktion am Sams-
tagtagtagtagtag
Am Samstag, 16. März,Samstag, 16. März,Samstag, 16. März,Samstag, 16. März,Samstag, 16. März, wird die
Aktionswoche dann mit der Akti-
on Saubere Landschaft abge-

schlossen. Dann geht es dem Müll
gemeinschaftlich an den Kragen.
Um 9 Uhr schwärmen die Trecker
und andere Fahrzeuge aus, um
Müll an den Wander- und Spazier-
wegen, in den Gräben und an an-
deren Stellen einzusammeln. Es
gibt eben doch leider viel zu viele
Menschen, die ihren Abfall ohne
Sinn und Verstand in der Natur
entsorgen. Schlimm genug also,
dass man diesen Leuten hinterher-
räumen muss. Gegen 13 Uhr ist
mit dem gemütlichen Beisam-
mensein der Abschluss der Aktion
geplant. Für eine Stärkung ist dann
im Josefshaus gesorgt.
Am 15. und 16. März auch großeAm 15. und 16. März auch großeAm 15. und 16. März auch großeAm 15. und 16. März auch großeAm 15. und 16. März auch große
SchrottsammmlungSchrottsammmlungSchrottsammmlungSchrottsammmlungSchrottsammmlung
Den Frühjahrsputz sollten alle
auch nutzen, um ihre Metallwerts-
toffe, die nicht mehr benötigt wer-
den, zu entsorgen. Am Freitag von

16 bis 18 Uhr und am Samstag
von 9 bis 13 Uhr steht auf dem
Dorfplatz direkt neben der Kirche
ein Schrottcontainer bereit. Alle
nicht mehr benötigten Dinge aus
Metall können dort fachgerecht
entsorgt werden. Die Metalle wer-
den anschließend sortiert und
wiederverwertet. Und das Beste:
Die Verkaufserlöse kommen der
Dorfgemeinschaft Niedersfeld e.
V. zu Gute.
Ortsvorsteher Christian Schmidt
ruft alle Niedersfelder auf, sich zu
beteiligen: „Wir haben im letzten
Herbst bereits eine gute Aufrä-

umaktion hinbekommen. Nach
dem Motto ‚viele Hände, schnel-
les Ende‘ können wir unser Dorf
mit dieser Gemeinschaftsaktion
Saubere Landschaft wieder auf
Vordermann bringen und be-
schwingt ins Frühjahr starten. Ich
bin schon sehr gespannt darauf,
was die Schrottsammlung hervor-
bringen wird und freue mich dar-
auf, mit den Geldeinnahmen
daraus wieder spannende Projek-
te für Niedersfeld umsetzen zu
können.“
Alle Infos auch in Netz unter
www.niedersfeld.info
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 22. März 2024Freitag, 22. März 2024Freitag, 22. März 2024Freitag, 22. März 2024Freitag, 22. März 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
14.03.2024 um 10 Uhr14.03.2024 um 10 Uhr14.03.2024 um 10 Uhr14.03.2024 um 10 Uhr14.03.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt

Sonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/s
FFFFFahrzeug mit ahrzeug mit ahrzeug mit ahrzeug mit ahrzeug mit AnhängerkupplungAnhängerkupplungAnhängerkupplungAnhängerkupplungAnhängerkupplung
gesuchtgesuchtgesuchtgesuchtgesucht

Zugfahrzeug m. Anhängekupplung
gesucht. Geländewagen, Pickup, Klein-
bus od. Sprinter,

Leserfoto

Leserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus Hallenberg

Fahrten der Ü-Sechziger und der
Kolpingsfamilie Medebach
In diesem Jahr stehen auch wieder
einige Fahrten seitens der Ü-Sech-
ziger und der Kolpingsfamilie auf
dem Programm.
Zuerst geht es vom 9. bis zum 13.
Mai nach Böhmen zu den histori-
schen Kaiserbädern und zwar nach
Marienbad, Karlsbad, Pilsen und
Franzensbad sowie nach Eger
(Cheb). Auf der Heimfahrt gibt es
einen Besuch in Bamberg.
Hierzu sind alle Interessenten
herzlich eingeladen und nicht nur
Kolpinger oder Ü-Sechziger. Es
sind für diese fünftägige Reise
noch einige Plätze frei.
Des weiteren findet am Mitt-

woch, 19. Juni, eine Tagesfahrt
nach Bad Nauheim statt, zu der
alle Ü-Sechziger aus Medebach
und Umgebung herzlich willkom-
men sind.
Es gibt dazu einen interessanten
Stadtrundgang mit Erläuterung
der Kur- und Badeanlagen und
der sonstigen Sehenswürdigkei-
ten von Bad Nauheim. Zudem
steht auch ein Besuch der nahe-
gelegenen Rosen-stadt Stein-
furth auf dem Programm mit Be-
sichtigung der Rosenanlagen und
einem Besuch im Rosen-Café.
Auf dem Rückweg ist in Butz-
bach ein kurzer Aufenthalt mit

Besichtigung des historischen
Marktplatzes und der vielen gut
erhaltenen schönen Fachwerk-
häuser geplant.
Letztlich ist für Sonntag, 1. Sep-
tember, wieder ein Besuch der
Freilichtbühne in Hallenberg ge-
plant. Es wird das Stück: „In 80
Tagen um die Welt“ aufgeführt
und es sind Plätze in den ersten
überdachten Reihen reserviert.
Der Bus fährt um 14.30 Uhr am
Kolpinghaus Medebach ab.
Für all diese Fahrten sind weitere
Infos und Anmeldungen bei
Richard Canisius, Tel. 02982 / 87
21, möglich.
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Packmitteltechnologe/-in
Ausbildung mit hervorragenden Zukunftsperspektiven

Wenn Sinan Yildiz im Supermarkt
oder in der Drogerie einkaufen
geht, sieht er viele Produkte, an
deren Herstellung er mitgewirkt
hat. Genauer gesagt: Er arbeitet
an den Verpackungen mit. Sinan
ist seit anderthalb Jahren Azubi
bei Graphic Packaging im hessi-
schen Kriftel. Das internationale
Unternehmen mit weltweit rund
24.000 Mitarbeitenden ist auf Falt-
schachteln spezialisiert, also Ver-
packungen aus Karton. Zu den
Kunden gehören große Konzerne.

„Normalerweise macht man sich
ja keine Gedanken, wie eine Ver-
packung entsteht und worauf man
dabei achten muss“, sagt Sinan,
„aber nun sehe ich das mit ganz
anderen Augen.“
Der 17-Jährige absolviert eine
dreijährige Ausbildung zum Pack-
mittel-Technologen. Danach wird
er in der Lage sein, Verpackungen
am Computer zu konzipieren,
Muster zu erstellen, die Produk-
tionsprozesse zu steuern und die
Qualität zu kontrollieren. Zur du-

alen Ausbildung gehört der be-
gleitende Unterricht an einer Be-
rufsschule in Lauterbach bei Fulda.
„Ich hatte diesen Beruf erst gar
nicht auf dem Schirm, als ich mich
nach dem Realschulabschluss ori-
entiert habe“, erzählt Sinan.
Mehr oder weniger zufällig stieß
er dann über eine Stellenanzeige
auf das Angebot von Graphic Pa-
ckaging. „Ein Glücksfall“, wie er
heute findet. „Die Arbeit ist ab-
wechslungsreich, kreativ und her-
ausfordernd. Es macht viel Spaß,
mit den hochmodernen Maschi-
nen umzugehen.“
Aktuell arbeitet Sinan an einer der
Klebemaschinen. Hier kommen die
Kartonagen an, nachdem sie be-
druckt und gestanzt wurden. Nun
werden sie in die gewünschte Form
gebracht und durch den Klebevor-
gang entstehen die fertigen Ver-
packungen. Sinans Aufgabe ist es,
die Maschine für die jeweiligen
Produkte einzurichten und den
Durchlauf des Materials zu über-
wachen. „Man kann schon sehr

früh Verantwortung übernehmen“,
sagt der Azubi.
VVVVVielfältige ielfältige ielfältige ielfältige ielfältige Ausbildungsberufe InAusbildungsberufe InAusbildungsberufe InAusbildungsberufe InAusbildungsberufe In
der Faltschachtel-Industrieder Faltschachtel-Industrieder Faltschachtel-Industrieder Faltschachtel-Industrieder Faltschachtel-Industrie
Berufe in der Verpackungsbran-
che bieten gute Entwicklungs- und
attraktive Verdienstmöglichkei-
ten, zudem gelten sie als krisen-
sicher. Vor allem Faltschachteln
liegen - als umweltfreundliche Al-
ternative zu Plastikverpackungen
- im Trend. Dennoch suchen die
allermeisten Unternehmen Nach-
wuchskräfte, weil das Berufsbild
noch wenig bekannt ist. Azubis
werden daher fast immer über-
nommen und können mit guten
Aufstiegschancen rechnen. Wel-
che Ausbildungsberufe infrage
kommen, erfährt man unter an-
derem auf der Website des Fach-
verbandes Faltschachtel-Industrie
(FFI). Hier ist auch eine komplette
Liste der 75 Unternehmen zu fin-
den, die der Verband repräsen-
tiert. Fazit: Die meisten davon bil-
den aus - es lohnt sich also, Kon-
takt aufzunehmen. (akz-o)

Berufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bietenBerufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bietenBerufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bietenBerufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bietenBerufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bieten
viele Entwicklungs- und Entfaltungsmöglichkeiten. Kreativität und tech-viele Entwicklungs- und Entfaltungsmöglichkeiten. Kreativität und tech-viele Entwicklungs- und Entfaltungsmöglichkeiten. Kreativität und tech-viele Entwicklungs- und Entfaltungsmöglichkeiten. Kreativität und tech-viele Entwicklungs- und Entfaltungsmöglichkeiten. Kreativität und tech-
nisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeichnennisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeichnennisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeichnennisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeichnennisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeichnen
beide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-obeide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-obeide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-obeide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-obeide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-o
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Notdienste

Freitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. März
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Samstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. März
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 11, 59955 Winterberg, 02981/92130

Sonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. März
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Montag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. März
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Dienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. März
Hof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-Apotheke
Poststr. 30, 57319 Bad Berleburg, 02751/928030

Mittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. März
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Donnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. März
Apotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am Schlosspark
Schloßstr. 4, 57319 Bad Berleburg, 02751/3975

Freitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. März
Eder Eder Eder Eder Eder ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstr. 26, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg)

Samstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. März
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Sonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. März
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Montag, 18. MärzMontag, 18. MärzMontag, 18. MärzMontag, 18. MärzMontag, 18. März
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 11, 59955 Winterberg, 02981/92130

Dienstag, 19. MärzDienstag, 19. MärzDienstag, 19. MärzDienstag, 19. MärzDienstag, 19. März
PPPPPerf erf erf erf erf ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bachstraße 3, 35236 Breidenbach (Breidenbach), 06465/555

Mittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. März
Hof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-Apotheke
Poststr. 30, 57319 Bad Berleburg, 02751/928030

Donnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. März
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Haus- und fachärztlicher Not-Haus- und fachärztlicher Not-Haus- und fachärztlicher Not-Haus- und fachärztlicher Not-Haus- und fachärztlicher Not-
dienstdienstdienstdienstdienst
Der ärztliche Bereitschaftsdienst
ist zu erreichen unter TTTTTel.el.el.el.el. 116 117 116 117 116 117 116 117 116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Der notdiensthabende Zahnarzt
ist zu erfragen unter
TTTTTel.el.el.el.el. 01805 986700 01805 986700 01805 986700 01805 986700 01805 986700

ApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienst
Die notdiensthabende Apotheke
ist zu erfragen unter:
Festnetz: Info-Nummer
(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833 (kostenlos)
Mobiltelefon: Rufnummer 22 8 3322 8 3322 8 3322 8 3322 8 33
(69 ct/min)
Internet: wwwwwwwwwwwwwww.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst

Freitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. März
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Samstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. März
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Sonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. März
PrivPrivPrivPrivPriv..... Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothekeeeee
Oberstr. 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
Änderungen sind jederzeit möglich. Auch abrufbar über www.akwl.de/
notdienstkalender.php

Allgemeine Soziale
Beratung und
Migrationsberatung
Caritas Brilon
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: Jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse:
Hauptstraße 30 in Winterberg

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176 12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de

Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151 29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de
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Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für  Hallen-
berg-Medebach-Winterberg und
Schmallenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk am
MVZ Bad Fredeburg, Im Ohle 31,
57392 Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag: 18
bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag: 13 bis 22.
Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag: 8
bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis
unter der Rufnummer 02974/
9689616 erreichbar.
KKKKKernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-
heit eines heit eines heit eines heit eines heit eines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag 16 bis 17
Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
An Sa../So. und Feiertagen ist für
die Winterberger (Hallenberger
und Medebacher) Patienten die
Notfallpraxis am St. Franziskus
Hospital dienstbereit. In der Fran-
ziskusstraße 2 ist die Praxis von 8

bis 22 Uhr unter 02981/8021000
erreichbar.
Kernsprechzeiten mit Anwesen-
heit eines Arztes sind 10 bis 12
Uhr und 16 bis 18 Uhr
Caritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-Konferenz St. Jakobus
Winterberg
Ansprech-Tel.-Nr.: 02981/6846
(Karin Sommer)
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Not, für Senioren
und Kranke - Hausaufgabenbe-
treuung - Kleiderkammer im
Edith-Stein-Haus - Vermittlung
von Kinder- und Jugendfreizeiten
- Seniorenerholungen - christl.
Krankenhaushilfe im St.-Franzis-
kus-Hospital
Caritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Tel.: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskreise
für Pflegende und Alleinstehende,
Behördenbegleitung, „Mobil(e)“ -
Sprechstunde der Caritas jeden
4. Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarrheim
(außer im Dezember), Senioren-
messe jeden 2. Dienstag im Mo-
nat um 14.30 Uhr in der Pfarrkir-
che, anschl. gemütliches Beisam-

mensein im Pfarrheim
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senio-
renmessen, Angebote von Vorträ-
gen wichtiger zeitgemäßer The-
men für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
Tel.: 0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum, Am Rad
16
Staatl. anerkannte Beratungsstel-
le für Schwangerschaftskonflikte,
Beratung und Begleitung während
und nach der Schwangerschaft bis
zum 3. Lebensjahr des Kindes, In-
formationen und Beratung zur
Empfängnisverhütung, ge-
schlechtsspezifische sexual-päd-
agogische Präventionsarbeit und
Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-
terberg eterberg eterberg eterberg eterberg e.V.V.V.V.V.....
0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK Hochsauer-----
landkreislandkreislandkreislandkreislandkreis
Stiftsplatz 3 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede Tel.
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Do. 8 bis 11
und 14 bis 18 Uhr
Tel. von 9 - 12 Uhr - nicht amnicht amnicht amnicht amnicht am
Donnerstag! -Donnerstag! -Donnerstag! -Donnerstag! -Donnerstag! -

In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden 3.
Dienstag im Monat von 14.30 bis
15.30 Uhr
Haus Nordhang Am Hagenblech
53
Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit
Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rentnern,
Patientinnen und Patienten ge-
genüber der Politik und bei den
Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
0174 5858498
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
02983/1025
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
02981/2363
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
0173 5211542
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
02984/569
Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen so-
wie für Menschen mit psychoso-
zialen Problemen, Beratungsan-
gebot, Einzel- und Gruppenge-
spräche, Offener Treffpunkt, Frei-
zeitgestaltung, gemeinsame Aus-
flüge, Angehörigengesprächskrei-
se für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
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Winterberger Patientenforum
Knie-, Hüft- und Rückenschmerzen erfolgreich therapieren

Die Veranstaltung ist kostenfrei  
und richtet sich an alle Interessenten.  
Eine Anmeldung ist nicht notwendig.

www.krankenhaus-korbach.de

REFERENTEN:

r. rne F e (Chefarzt Chirurgie, Orthopädie und Unfallchirurgie) 

a h as en r ch (Chefarzt Anästhesie und operative Intensivmedizin) 

Norman Zafar (stellv. Leiter Wirbelsäulenspezialzentrum)

Neben Informationen rund um das Kniegelenk durch  
Dr. Arne i e und einer interessanten Industrieausstellung  
erwarten Sie weitere Beiträge zu chronischen Rückenschmerzen 
sowie Narkosemöglichkeiten und Schmerztherapie.

ersum a resor  (Raum Leben)

Am Kurpark 6  |  59955 Winterberg

woch  . r        .  hr

Chronische Knie- und  

R ckenschmer en: Neue  

ehand un s- und Thera ieans e 

Patientenforum in Winterberg

Menschen, die altersbedingt
oder in Folge von sportlichen Ak-
tivitäten von Gelenkverschleiß
betroffen sind, kennen heftige
Schmerzen und eingeschränkte
Mobilität. Können konservative
Behandlungsmöglichkeiten kei-
ne Linderung mehr bringen, ist
künstlicher Gelenkersatz oft die
letzte Möglichkeit, die Beweg-
lichkeit und damit die Lebens-
qualität zu erhalten. Das zertifi-
zierte Endoprothetikzentrum
(EPZ) am Stadtkrankenhaus Korb-
ach hat sich mit erfahrenen or-
thopädischen Operateuren auf
die Implantation künstlicher
Knie- und Hüftgelenke speziali-
siert. „Gerade im Bereich der
Endoprothetik profitieren unse-
re Patienten in den letzten Jah-
ren von einem enormen Fort-
schritt hinsichtlich der Implan-
tat-Qualität und neuer Opera-
tionstechniken“, informiert Dr.
Arne Fittje, Chefarzt Chirurgie,
Orthopädie & Unfallchirurgie so-
wie Leiter des EPZ. Im Rahmen
des Winterberger Patientenfo-
rums informiert er gemeinsam mit
weiteren Ärzten über die Beson-

derheiten bei Knie- und Rücken-
schmerzen. Im Korbacher EPZ
wird das gesamte Spektrum der
Hüft-, Knie-, Ellenbogen-,
Sprunggelenks- und Schulterge-
lenksendoprothetik inklusive
Wechseloperationen angeboten.

Dr. Arne Fittje, Chefarzt Chirurgie,Dr. Arne Fittje, Chefarzt Chirurgie,Dr. Arne Fittje, Chefarzt Chirurgie,Dr. Arne Fittje, Chefarzt Chirurgie,Dr. Arne Fittje, Chefarzt Chirurgie,
Orthopädie & UnfallchirurgieOrthopädie & UnfallchirurgieOrthopädie & UnfallchirurgieOrthopädie & UnfallchirurgieOrthopädie & Unfallchirurgie

Da in vielen Fällen die Abgren-
zung zu Beschwerden im Bereich
der Lendenwirbelsäule schwierig
ist, werden die Besucher des Fo-
rums auch über diese Problema-
tik und Behandlungsoptionen im
Korbacher Wirbelsäulenzentrum

informiert. Im Rahmen einer klei-
nen Ausstellung können sich In-
teressenten für geeignete Hilfs-
mittel informieren und mit den
Ärzten ins Gespräch kommen.
Mehr Infos unter
www.krankenhaus-korbach.de.

02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-
paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Mo. - Fr. 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich
in belastenden Konfliktsituatio-
nen befinden, unabhängig von Al-
ter, Konfession und Weltanschau-
ung.
Sucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberatungInforatungInforatungInforatungInforatungInfor-----

mationmationmationmationmation
Beratung, Vermittlung und Be-
handlung bei Fragen zur Alkohol-
abhängigkeit, Medikamentenab-
hängigkeit und Drogenabhängig-
keit sowie bei exzessivem Spie-
len.
Terminvereinbarung für Winter-
berg: 02961/3053
Ort: Hauptstraße 30
Ansprechpartner: Herr Gregor
Völlmecke
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Wussten sie schon etwas über...
...die nächste offene Frage, die mir oft gestellt wird?
Mit einer der größten Kümmer-
nisse der Pflegedienste ist die
unbefriedigte Bereitstellung einer
Hauswirtschaftskraft. In diesem
Bereich „krankt“ es in etlichen
Pflegeeinrichtungen. Wir
beispielsweise haben eine lange
Warteliste. Jeder Pflegebedürftige
verfügt über das von der Pflege-
kasse bereitgestellte Zusatzgeld,
um sich hauswirtschaftliche Hilfe
organisieren zu können. Theore-
tisch hat man diese Möglichkeit,
praktisch sieht es leider oft anders
aus. Ich höre vielerorts vollkom-
men berechtigt: „Aber mir steht
doch eine Hauswirtschaftskraft zu.
Ich habe doch das Zusatzgeld.
Warum stellt Apocare nicht mehr
Hauswirtschaftskräfte ein?“
Meine Antwort ist einfach :
1. Natürlich steht Ihnen eine haus-
wirtschaftliche Hilfe zu. 2. Sie ver-
fügen auch über das nötige Zu-
satzgeld. Obwohl: 3. Unsere Ge-
schäftsführerin stellt jeden Men-
schen ein, der in den Haushalten
der Pflegebedürftigen helfen
möchte. Es muss nur jemand un-
sere „Heiligen Hallen“ betreten
oder in die Muschel des Telefons
zu uns sprechen, um die Arbeits-
anfrage zu stellen. Leider gibt es
seit geraumer Zeit solche Men-
schen wohl nicht. Ferner: 4. Unse-
re bestehenden Hauswirtschafts-

kräfte möchten geringfügig arbei-
ten. Die Gründe dafür sind vielfäl-
tig, jedoch ist es das Recht eines
Jeden. Bei Geringfügigkeit exis-
tiert eine Gehaltsobergrenze von
520 € im Monat. Wenn derjenige
Mitarbeiter nur einen Cent mehr
verdient, wird dieser sofort steu-
er- und abgabenpflichtig. Das wol-
len geringfügig Beschäftigte be-
wusst nicht. Also können wir in
der Hauswirtschaft nur Anfragen
befriedigen, wenn freie Kapazitä-
ten bei dem Stammpersonal vor-
handen sind. Momentan gibt es
diese Kapazitäten nicht! Folglich
entsteht eine Warteliste, bei der
wir niemals sagen können, wie
lange Sie warten müssen. Ganz
ehrlich, diese unbefriedigende
Personalsituation bringt bei uns
das Essen vom Vortag wieder zum
Vorschein. Jeder Dienstleister
möchte seine Dienstleistungen
möglichst umfänglich anbieten, so
auch jeder Pflegedienst. Wir zah-
len keine Hungerlöhne, haben
gerade im Bereich Hauswirtschaft
flexible Arbeitszeiten bei überwie-
gend dankbaren, hilfesuchenden
Menschen. Leider sind jedoch
immer weniger Menschen bereit,
die Tätigkeiten einer Hauswirt-
schaftskraft zu verrichten, so
scheitert auch unser theoreti-
sches Wollen an praktischen Gren-

zen. Ehrlich gesagt, ich weiß nicht,
warum wir in diesem Bereich so
gut wie keine Arbeitsanfragen
bekommen. Ist die Arbeit vielleicht
zu unattraktiv? Ist Wohnungen
säubern unzumutbar? In Haushal-
ten der Pflegebedürftigen ist das
zu tun, was wir alle täglich zuhau-
se erledigen- das setze ich so jetzt
einmal voraus. Es ist auch keine
akademische Ausbildung als Vor-
aussetzung vonnöten. Fehlt
vielleicht der Anreiz eine Tätig-
keit in diesem Bereich ausüben
zu wollen? Hoffen wir alle gemein-
sam auf bessere Zeiten für unsere
Pflegebedürftigen, die oft im Le-

ben hart gearbeitet haben und
jetzt, zu einem Zeitpunkt, wo sie
z.B. Hilfe im Haushalt von einem
Pflegedienst erhalten müssten,
weil sie es nicht mehr alleine kön-
nen, oft keine Hilfe und Unter-
stützung von Ihnen bekommen
können. WARUM?
Übrigens:
Wenn jemand dir sagt, er sei durch
harte Arbeit reich geworden, frag
ihn, durch wessen Arbeit.
Marquis, Donald

In diesem Sinne
herzlichst
Petra Meyer


